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ln eigener Sache ......

Die AAB Streb lnformationssysleme GmbH Frankfurt hat das Projekt
filr den Polizeichor Frankfurt übemommen, die vierteljährlich
erscheanende Hauszeitschrifl DAS POLIZEICHOR JOURNAL
ges{alterisch, technisch und in der Anzeigenwerbung zu betreuen.

Der Aufbau eines solchen Projekts ist zunächst auftvendig und selten
kostendeckend abzuwickeln, wir haben es aber dennoch geme in
Angriff genommen, weil wir die Aktivitäten des Polizeichors auf unsere
Weise iorOem und unterslützen wollen. Aus dieser Übezeugung
heraus sehen wir uns auch in der Lage, für die Anzeigen des
Polizeichor:s zu werben. - An dieser Stelle dürfen wir uns bei
denjenigen, die an diesem Heft mitgearüeitet haben, ganz hezlich
bedanken und alle Leser im Rahmen ihrer Möglichkeiten um ihre
Mitwirkung für das weitere Gelingen dieses vierteljährlich
erscheinenden !nformationsblattes bitten.

Ein Wort zu uns:
Die Agentur STREB nimmt vielfältige Aufgaben im Bereich
Ausbildung, Erwachsenenbildung, EDV, Print-Werbung, neue Medien,
Marketing und Gestaltung wahr und ist in der Lage, dieses Wissen
sinnvoll miteinander zu vertnüpfen. Wr sind ein kleines,
schlagkräfliges Team, das mit einer guten technischen Ausstattung
und fundierten Kenntnissen in Werbung, Computergrafik,
Programmierung an einem entsprechenden Platz in der Fachwelt
rangiert.

\Mr möchten uns bei allen Anzeigenkunden be<lanken und hoffen, daß
sie den Polizeichor und uns in dem Bemühen unterstützen, das Heft
weiter regelmäßig erscheinen zu lassen.

Lryot Hcstchg. Se
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Liebe Sangesfreundinnen und Sangesfreunde,

der neue Vorstand ist der alte. Die Jahreshauptversammlung bestätigte am 26.O1 .94 den jungen Vorstand und
drtiokte damit offensichtlich ihre Zufriedenheit mit der geleisteten Arbeit aus.

I I I neue Mitglieder in 1993, davon I I neue aktive Mitglieder, eröffnen Perspektiven. Das bisherige Konzept
wird beibehalten, wobei die Naohwuohswerbung insoweit intensiviert werden soll, als auch bei anderen
Berufsgruppen um Sängerinnen und Sänger geworben wird.

Voran geht es auch mit unserem Polizeichor-Journal, das sich Ihnen in neuem Outfit präsentiert. Die
verbesserte Qualität wurde durch die Firmen ermöglicht, welche im PCJ werben. Für die Inserenten sorgt die
Firma AAB Streb, Informationssysteme, Frankfurt. Daftlr bedanken wir uns bei Herrn Streb und den
Inserenten. Falls Sie, lieber Leser, in unserem PCJ werben möchten oder jemanden kennen, der dies tun
möchte, dann wenden Sie sich bitte an die Firma Streb.
Wir haben ilbrigens auch die Aullage des PCJ erhoht und den Verteilerkreis erweitert.

Dieses PCJ beriohtet llber das l. Quartal 1994 mit den Höhepunkten Römerfastnaoht, Frauenfastnacht,
Konzert in der Alten Oper zur 12O0-Jahrfeier Frankfurts und Polizei-Sport- und Musikschau.
Unter der Rubrik "Mitglieder" stellen wir diesmal den 2. Tenor vor und begrilßen die neuen Mitglieder des
letzten Jahres.

Bereits in unserem letzten PCJ hatten wir die Rubrik "Informationen, Reisen, Veranstaltungen'vom Schluß
an den Anfang des PCJ gertlokt. Dies fand allgemein Zustimmung, da die wichtigen Termine so mehr
Beaohtung finden. Bei den Terminen haben wir auf Ihre Anregung hin auch die Uhrzeiten angegeben.

Besonders hinweisen möchten wir zunäohst auf unser Frühlingskonzert in der Jahrhunderthalle am 10.04.94,
13.30 Uhr. Wir feiern dabei 20 Jahre Dirigat Wendelin Röckel und l0 Jahre Frauenohor. Es wirken u.a. der
Polizeichor "Blaue Jungs" aus Hamburg-Harburg sowie das Hessische Polizeiorchester mit. Gaby Reichardt
inoderiert. Aufgrund der Erfahrungen beim letzten Weihnachtskonzert gibt es diesmal Platzkarten in der
Jahrhunderthalle.

Am 08.05.94, 15.30 Uhr findet im Gesellschaftshaus des Palmengartens das Muttertagskonzert statt.

Am 14.05.94, 20.00 Uhr folgf ebenfalls im Gesellschaftshaus des Pahnengsrtens unser Frtlhlungsfest. Wir
werden im Rahmen des Festes eine Flugreise nach Australien verlosen.

Am 25.06.94 findet der Frauenausflug und am 10.09.94 der Familienausflug statt. Weitere Informationen zum
Familienausflug gibt es im nächsten PCJ.
Bitte melden Sie sich mögliohst frilhzeitig mit den beigefägten Bestellkarten zu den Veranstaltungon an.

Die Planungen ftir die Australienreise laufen auf Hochtouren. Fest steht der ungefähre Zeitraum, n[mlich
Anfang Juni 1995. Flir das 2. Juni'Woohenende sind wir vom Australisohen Chorverband zu einem
Bundeschorfest nach Sydney eingeladen worden. Wir wurden aus einer Vielzahl von Chören als Vertreter des
Europäischen Kontinents susgewählt. Außerdem freuen wir uns auf ein Wiedersehen mit unseren
Sangesfreunden von der Liedertafel Arion aus Melbourne. Wir wollen nattirlich auch einiges von Australien
sehen.

Im nüchsten PCJ werden wir die genauen Reisekonditionen mitteilen.

Es wird auf jeden Fall eine Superreise zu einem gtinstigen Preis.

Dooh nun viel Vergnltgen mit Ihrem PCJ 2/94 t

Ihr
Redaktionsteam



Günter Burkhardt
Solist und Sänger im 2. Tenor
Archivar, Pressewart und Chronist

Solist, Sänger, Archivar, Pressewart und Chronist - das
ist sehr viel fur eine einzige Person. Es sei denn, die
Person ist hochengagiert und verbringt den tiberwiegen-
den Teil ihrer Freizeit damit. Dies trifft auf unseren
Sangesfreund Günter Burkhardt zu - sehr zur Freude des
Polizeichores.

Guuter Burkhardt wurde am 08.02.39 als jtingstes von 3

Geschwistern in Pirmasens/Pfalz geboren. Seine Kind-
heit und Jugend waren anfangs noch von den Auswir-
kungen des 2.Weltkrieges geprägt und insofern ent-
behrungsreich. Er empfand sie dennoch als schön. Nach
Abschluß der Volksschule trat er in die Fußstapfen
seines Vaters, der Schuhmacher war, indem er in der
Schuhindustrie arbeitete. 1959 verpflichtete er sich für
einige Jahre beim Bundesgrenzschutz. Damit mußte er
Elternhaus, Freunde und Heimat verlassen. Zunächst
absolvierte er die Grundausbildung in Eschwege und
wurde dann zum damals neu eröffneten BGS-Standort
Alsfeld versetzt.

Mit einigen Berufskollegen wurde er in einem der besten
Männerchöre der Region aufgenommen: der "Erheite-
rung Altenburg". Da Gitnter Burkhardt aus einer musi-
kalischen Familie stammt, in der Vater und Brüder
Knopfharmonika bzw. Akkordeon spielten und er selbst
Gitarre, erfuhr er bald Anerkennung und Wertschät-
zung im Chor. Bereits 1962 wurde er in einer mitter-
nächtlichen Zeremonie zum "ordentlichen Bürger" der
Gemeinde Altenburg getauft. Dies war eine Ehre, die nur
wenigen "Nichteinheimischen" zuteil wurde.

Die Jahre bei der "Erheiterung Altenbrug" prägten Gllnter
Burkhardts weiteres Leben. Selbst sein Berufsleben wur-
de beeinflußt, als seine Vorgesetzten von den
"sängerischen Aktivitäten" ihres Mitarbeiters hörten.
Jeweils in der Weihnachtszeit ernannte man ihn zum
Dirigenten des "Weihnachtschores". Der "Weihnachts-
chor* wurde im'Abzählverfahrenn rekrutiert und ihm
zugeteilt. Gilnters Aufgabe war es, den rauhen Männer-
kehlen bei der Hundertschafts-Weihnachtsfeier ein be-
scheidenes "Stille Nacht* zu entlocken. Ganz so beschei-
den war es sicher nicht, denn beim BGS wurde bei jeder
Gelegenheit in der Öffentlichkeit während des
Marschierens gesungen. Davon hat auch Gllnter profi-
tiert, der sich in dieser Zeit alle gängigen Volks- und
Soldatenlieder aneignete.

1976 nahm Gilnter Burkhardt schweren Herzens Ab-
schied von seiner "zweiten Heimat", wo er auch seine
Ehegattin Margot kennengelernt hatte. Nach einem
Ubergangslehrgang trat er in die Hessische Polizei ein
und wurde nach Frankfurt zum ll. Polizeirevier ver-
setzt. In dem Rödelheimer Polizeirevier durchlief er alle

Stationen des "Schutzmannsdaseins" - vom
Streifenbeamten, über DGL, Ermittlungs- und Umwelt-
sachbearbeiter, Gruppenftihrer bis hin zum Außen- und
Innenmeister.

Anläßlich einer Leichensache, mit der er dienstlich
konfrontiert wurde, lernte er Heinz Böcher, den damali-
gen Vorsitzenden der Gesangsabteilung des PSV Grtin-
weiß kennen. Heinz war nämlich im "Mordkommis-
sariatn tätig und nutzte das Zusammentreffen, um Gün-
ter Burkhardt für den Chor zu werben. Somit wurde
Gilnter 1969 Mitglied des Vorläufers unseres Polizei-
chores, seine Gattin Margotwurde I 97I Mitglied.Giinter
ist noch heute ftlr die große Hilfe des Chores dankbar,
die seiner jungen Familie damals zuteil wurde.

Als Chordirektor Wendelin Röckel 1974 den Polizeichor
tlbernahm, stellte sich Gllnter als Archivar zur Verfil-
gung. Dieses Amt ttbt er bis heute, also bereits 20 Jahre,
aus. Da er schon seit Jahren Presseberichte tlber den
Polizeichor verfaßte, war es nur folgerichtig, als 1992
das Amt eines Pressewartes und Chronisten ausgewie-
sen wurde, Günter Burkhardt als solchen zu wählen.

1985 wurde die Preußentruppe gegründet. Seitdem ist
Günter dabei und singt auch dort im 2. Tenor. Bei vielen
"Preußenstllcken' singt er die Soli. Wenn keio Dirigent
da ist, holt er ein Pfeifchen aus der Tasche und dirigiert.
Mit zunehmenden Engagement im Polizeichor mußte er
einige seiner Hobbies zurltckstellen. "Seinen" Kegel-
verein mußte er gar aufgeben. Neben Polizeichor, Sin-
gen und Musiziereü sind Texten, Ölmalen und
Heimwerken seine Hobbies.

Gtinter Burkhardt legt Wert auf die Feststellung, daß er
ein eifriger Beftlrworter der Gründung unseres Frauen-
chores war. Schließlich ist seine Gattin von Anbeginn
dabei und als Frauenvertreterin ebenfalls hochenga-giert.

Gilnter Burkhardt ist einer der Leistungsträger unseres
Polizeichores. Er ist tatsächlich nmit Herz und Stimm'
dabei"., Fllr seine Verdienste wurde er mit der silbernen
und der goldeneu Ehrennadel des Polizeichores ausge-
zeichnet. Vielen Dank, lieber Gttnter, für Deinen großen
Einsatz. Möge Dir Dein Hobby Polizeichor noch lange
Zert viel Freude bereiten! Das ist gut für Dich - und fur
den Polizeichor!

Jtlrgen Moog



Filme und Bilder des Polizeichores

Jeder von uns denkt gerne an die schönen Reisen und
Veranstaltungen des Polizeichores zurück und hat schon

oft FreundenundBekanntendavonerzählt. Schönerwird
eine Reportage natürlich immer dann, renn man sie mit
Bildern oder gar Filmen belegen kann. Wir haben seit
einiger Zeit ein Foto- und Videoarchiv angelegt, welches
chronologisch alle Veranstaltungen des Polizeichores
dokumentieren soll. Wir n'ollen lhnen die VideoHinder
und die Bilder nicht vorenthalten. Sie können käuflich
erworben werden. Dafür haben wir einen neuen Sen'ice
eingerichtet. Jeden ersten Dienstag und Donnerstag ei-

nes Vierteljahres - rvährend der Chorproben des Frauen-
und Männerchores - können Sie in der Zeit l'on 16:30
uhr bis I 7: 30 Uhr Videos bestellen bzu,. abholen. Unser
Fotograf Norbert Ruhland und unser Videograf Helse
Schmidt uerden in unserem Chorraum gerne Ihre Be-
stellungen entgegennehmen und Ihnen Ihre Videobüinder
und Bilder verkaufen. Wir verkaufen beides zum Un-
kostenbeitrag. Kommen Sie, nutzen Sie das Angebot.
greifen Sie zu! Sie holen den Polizeichor in Ihr Wohn-
zimmer.

Jürgen Hölscher
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Termine 1994

Frtlhlingskonzert in der Jahrhunderthalle ( l0 Jahre Frauenchor,
20 Jahre Dirigat Wendelin Röckel), 13.30 uhr
Ausflug des Polizeichors (Männer) zum 10. Polizeiball in Goslar
Bundesdelegiertentag in Magdeburg
Muttertagskonzert im Gesellschaftshaus des Palmengartens, I 5. 30 Uhr
Frauenchor im Alten- und Pflegeheim, Friesengasse, I 6. 30 Uhr
Frühlingsfest im Gesellschaftshaus des Palmengartens, 20.00 Uhr
"Frankfurter Chöre'' an verschiedenen Btlhnen in der Innenstadt
anläßlich der 1200-Jahrfeier Frankfurt am Main
Preußentruppe beim Umzug 12O0-Jahrfeier in Zeilsheim, 14.00 Uhr
2 S-Jahrfeier der Wasserschutzpolizei in Flörsheim/Wicker (Männerchor)
75-Jahrfeier Kleingartenverein "Louisa" (Polizeichor, Blaulichtsänger,
Preußentruppe), 10.00 Uhr
Frauenausflug
Preußentruppe beim Gartenfest des Kleingartenvereins Erbbaublock, 19.00 Uhr
Preußentruppe beim Sommerfest (20 Jahre) Sozialzentrum Marbachweg, 17.00 [Ihr
Preußentruppe beim 75-jährigen Jubiläum des KGV Gneisenau, I1.00 Uhr
Letzte Probe Frauenchor
Letzte Probe Männerchor
Erste Probe nach Sommerpause (Frauen)
Erste Probe nach Sommerpause (Männer)
Familienausflug
Erntedankfest im Gesellschaftshaus des Palmengartens mit dem Polizeichor Berlin, 15.30 Uhr
Weinfest im Polizeipräsidium, I 9 .00 Uhr
Konzert im Kaiserdom, 13.30 Ilhr
I 0-Jahrfeier Polizeichor Marburg
Frauentreffen
Nikolausfeier im Polizeipräsidium, I 7.00 Uhr
Konzert in der Marktkirche Wiesbaden
Weihnachtskonzert in der Jahrhunderthalle, I 3. 30 Uhr
"Marathontag" mit Auftritten im US-Hauptquartier,
bei der Frankfurter Justiz und im Sozialzentrum Marbachweg, 13.00 Uhr
Weihnachtsfeier im Polizeipräsidium, I 9.00 tlhr
Weihnachtssingen im Polizeipräsidium, 10.00 Uhr
Konzert in der Niederräder Kirche, 18.00 Uhr

Termine 1995

Integrationsveranstaltung für junge Polizeibeamte im Römer (Römerfastnacht)
Frtthlingskonzert in der Jahrhunderthalle
Bundeschorfest im Ruhrgebiet
Australienreise
Weihnachtskonzert in der Jahrhunderthalle

ADAM UNTERNEHMENS.
BERATUNG GMBH

Telefon (069) 63 91 46
Telefax (069) 63 91 49
Paul-Ehrl ich-Straße 45

60596 Frankfurt am Main



Polizeichor
Frankfurt am Main e. V.

Frühlingsko nzert
in der

Jahrhunderthalle
am Sonntag, den 10. April 1994,

Beginn: 13.30 Uhr

Bekannte Melodien

präsentiert von
Gaby Reichardt

Mitwirkende:

SusanneHeiden-Muraro Sopran
Peter Fiolka Tenor
"Die Tontauben" aus Weißkirchen
Polizeichor "Blaue Jungs" Hamburg-Harburg
Frauenchor des Polizeichores Frankfurt am Main
Blaulichtsänger des Polizeichores Frankfurt am Main
Preußentruppe des Polizeichores Frankfurt am Main
Polizeichor Frankfurt am Main
Hessisches Polizeiorchester

Kartenvorverkauft
Polizeipräsidium Franldurt - L Wagner, Tel.: 069 - 755 -

Platzkarten zu 15,-Dll4 20,-- DM und 25,-DM
3432
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Muttertagsko nzert

Gesellschaftshaus des Palmengartens

am 8. Mai 1994, 15.30 Uhr

Einladung zum Frauenausflug

Liebe Damen des Polizeichores !

Es ist wieder einrnal soweit, zücken Sie lhren Tenninkalender und notieren Sie:

Frauenausfl ug: Sams tag, 26.O6.94

Wir habenauch indiesemJahreine "FahrtinsBlaue" organisiertundladen Sie recht herzlich
ein, daran teilzunehmen. Folgende Daten müssen Sie sich merken:

Anmeldeschluß: 18.06.94
Treffpunkt. 25.06.94amPolizeipräsidium,EingangLudwigstraße
Abfahrt: 13.00 Uhr
Rückkehr: ca. 23.00 Uhr
Unkostenbeitrag: 18,--DM
Anmeldung bei: Margot Burkhardt Tel.: 78 64 89

Margot Hoffrichter Tel.: 73 37 07,7500 - 23 97 (dienstl)
Carla Meise Tel.: 52 53 69 1at 15.00 uhr)
Lilli Rimmele Tel.: 51 44 91

Wilma Wagner Tel.: 45 24 95



Polizeichor
Frankfurt am Main

lädt ein zum

Frühling{est
o

tm
Palmengfrrten

am 14. Mai 1994, 20.00 Uhr

T]NTERI{ALTT]NG SHOW TANZ

Verlosung einer Flugreise nach Australien

ROBBY WALTTIES

ROBBY WALTHES

GLOBETROTTER

POLIZEICHOR FRANKFURT Frühlingslieder

Musikalisches Opening

Eröffirungsconference u. Gesang

Solistische Stimmungseinlage

Bauchredner

Instrumental- u. Gesangsparodisten



Jahreshauptversammlung im Kasino des Polizeipräsidiums am 28.01.94

169 Sangesfreundinnen und Sangesfreunde besuohten

die Jahreshauptversammltmg. Sie nahmen sich gut 3
Stunden Z€it ftir die 19 Punkte umfassende Tagesord-

nung, die u. a. Neuwahlen beinhaltete.

Besrüßunq
Vorsitzender Jürgen Moog begrtlßte um 17.10 Uhr -145-
stimmberechtigle Mitglieder

Totenehrung

Za Ehren der verstorbenen Sangesfreundinnen und
Sangesfreunde

Werner SCHMIDT
Herbert W{TZBAUER
Annemarie JAEGER
Karl JUNG
Klara KUNZ

erhobeir sich die Anwesendeir und legte,n eine Credenkmi-
nute ein. Wir werden unseren Verstorbenen ein ehre,ndes

Gedenken bewahren.

Ehrunqen

Unser Gesohäftsfflhrender VorsiEender Jürgen Hölscher
ehrte znnäohst den L Tenor Theo Ausäderer mit der
silbernen Ehrennadel des Polizeiohors Franlfirrt am
Main.

Anschließend llberreiohte Järgen Moog der Sanges-
freundin Alice Reklat für ihre große,n Verdienste nm fl64
Polizeiohor die Urkunde ilber ihre Ehrenmitgliedschaft.
Der Beweis ftr die Behauptung des Vorstandes, daß
Alice Reklat seit 1967 Mitgti€d des Polizeiohores ist,
wurde inzwischen vom Vorstand erbracht.

Berichte des Schatzmeisterr und der Krgrenoräfer

SchaEmeister Peter Meise erlöuterte ausffthdich Ein-
nahmen und Ausgaben des Polizeichores. Fast 900.000,-
DM wurden bewegt. Fär seine hervorragende Arbeit
erhielt Peter Meise den Applaus der Versammlung. pis
Kasseirprifer Jürgen Kattendick und Joachim Harhann
hatteir keine Beanstandungen und beantragten die Ent-
lastung der SohaEmeister und des Vorstandes.

Bericht des Vorsitzenden

1. Rückblick auf 1993

Jllrgen Moog stellte fest, daß das Jahr 1993 ein beson-
ders erfolgreiches Jahr ftr den Polizeichor war mit einer
großeir Öffentlichkeitswirkung. Folgende Veranstaltun-
gen hob er hsrvor:

Römerfastnacht, bei der erstuals auch Be-
die,nstete der Stadt Franlfiut eingeladen

war€,n .

"Inoffzielle" lO-Jahres-Feier des Frauen-

ohores, der sioh am 10.04.83 ershals im PP

traf, um ge,meinsam zu singen
Pl6hlin gsfest im Palmengarte,n

Muttertagskonzert im Palme,ngarten

Konzert in der Alten Op€r mit Stargast Karl
Ridderbusoh; ein hervorragendes Konzert,
das wegen des ungtinstigen Termins (2 Tage
naoh Feiertag) mit einem kräftige,n Minus
abschloß.
Familientag b€i der Reiterstaffel Süd. Das
Fest als Alternative zum Familienausflug
wurde von den Besuchein sehr gut ange-

nommen.
Konzertreise nach China und Hongkong.
Für die meist€n der 213 Teilnehmer war es

eine Traumreise. Neben weltlichen Konzer-
ten und einem Kirohe,nkonzert gab es eitre
Fernsehproduktion. Frau Stadtrlitin Lilli Pölt
begleitete den Polizeiohor als Repräsentantin
der Stadt Frankfirt, Polizeivizepräsident
Peter Frerichs als Repräsentant des Polizei-
präsidiums.

Besuch des Polizeichors Dresden mit Kouer-
ten in der Antoniuskirohe und im Pahen-
gart€xr. Der Dresdner Chor wurde im
Kaisersaal des Römers empfangen. Es reg-
nete fast die ganze Zeit. Das tat der Herz-
liohkeit der Sange*eundinnen und San-
gesfreunde beider Chöre untereinsnder
keinen Abbruch.
Beim Weinfest im PP war Erwin Hölzerkopf,
der den Polizeichor 1978 auf einer Grie-
chenlandreise als Dirigent begleitet hatte,
Überrasohungsgast.

Konzert in der Paulskirohe mit Susanne
Heide,n-Muraro und den Kothann-
Streiohern. Ftir die Domreirovierung spen-
dete der Polizeichor den Erlös in Höhe von
6.000,- DM.
Unser Frauenohor trat im Haus Ronneburg
beim Konzert des Franldrter Sängerkreises
auf.
Nikolaudeier ftir 34 begeisterte Kinder im
Polizeipräsidium.
Vermutlich letzter Marathontag in der bis-
herigen Form, da die amerikanisohen Streit-
kräfte weiter abgebaut werden.
Kirchenkonzert in der Marktkirche in Wies-
bade,n. Die Veranstaltung des Vereins "Bilr-
ger und Polizei" wird immer besser besucht.
Paulus Chrismarn spielte Orgel und diri-
gierte uns - ein sohönes Konzert
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11.12.93 WeihnachtdeierimPPmiteinervom2. Dabei solle,n auch BGS und Feuerwehr angesprochell

Vorsitzenden Horst Weidtich durohge- werden.

fflhrten Vedosung.
19.12-93 Weihnachtskonzert in der Jahrhunderthalle 7. Polizeichor-Journal

mit Moderatorin Gaby Reicha«lt, einem
Kinderohor, dem Jungen Chor Herleshaus€n Naohdem das PCJ 2 Jahre lang in eige'lrer Regie her-

und dem Hessisohen PolizEiorchester. Das gestelft wurde, soll nunmehr eine Werbefima einge-

Konzert selbst war hervorrage,nd. CD/ bunden werden.

Musikkassetten von dem Konzert werden
produziert. Da ofrensiohtlich ca. 50 Perso- 8. Ausblick
nen ohne Eintrittskarten in die Jahrhundert-

halle gekommen war€n, reichtem die 2.7N Unser Polizeiohor ist sehr erfolgreich. Zum Erfolg ha-

SitzplüEe nicht aus. Künftig wird mit Platz- ben nebe,r de,m Dirigente,n und dem Vorstand die viele,n

karten gearbeitet. Sangesfreundinne,n und Sangesfreunde beigetragen, de-

26.12.93 K@zert in der Nieder Kirche als Jahresab- nen der Polizeichor am He'rze,n liegt. Jtirgen Moog be-

sohluß Insgesmthatte,nwir-76-Veranstal- dankte sioh hierfrr.
tung€,n pp. in 1993, davon -14- Auftritte des

Männerchores. Schwerpunkte 1994:

' Beteiligung an der l200-Jahrfeier der Stadt

2" Verterserung der mucikrlischenNfueaur Frankfurt
- Polizei-Sport- und Musikschau

Durch die viele,n Veranstaltungen wird vor allem ftlr die - Frlthlingskonzert (20 Jahre Dirigent Wendelin
bevorstehenden Konzerte geprobt. Außerdem gab es Röckel, l0 Jahre Frauenchor)
einen großen Zulauf an neu€,n Aktive,n. Es muß nach - Frählingsfest im Pahmengarten
einem Weg gesucht werden, einerseits die neuen Sänger - Buß- und Bettag wieder im Kaiserdom
und Stugerinne,n auf das bestehende Niveau zu bringen, - Weihnachtskonzert in der Jahrhunderthalle
andererseits insgesamt eine musikalisohe Verbess€rung

duroh Stimmbildung und das Einstudieren neuer Stilcke Schwerpunkte 1995:
zu erreiohen. Unter Umstände,n muß He,lr Röckel unter-
stlltztwerden. SohließlichhabenwireinenVizedirige'nte'n. - Bundeschorfest im Ruhrgebiet vom 29.04. -

01.05.95
3. Neuer Sängeranzug - Konzertreise nach Australien Anfang Juni 95

1993 wurde ein neuer Sängeranzug angeschaffi, der
verschieden kombinierbar ist. Jllrgen Moog bedankte lVahl der Versammlunqrleiteru
sioh bei der Kleiderkommission. Das Hessische Innen-
ministeriumgabeinenZusohußvon5.ü[,-DM. Polizeioberrat Horst Ommert wurde zum Versamm-

lungsleiter gewählt und ffthrte souverä'n die naohfol.
4. Gemcinnützlgkeit gende Neuwahl des Vorstmdes durch.

Die für die Anerkennung der Crmeinnittigkeit erfor- Neuwehl des Vorrtendes
derlioh gewordene Satzungsärnderung wurde vom
Amtsgericht anerkannt. Somit steht einer endgültigen Offeirsichtlioh waren sowohl die Vorstandsmitglied€r,
Anerkennung der Ge,meinntltzigkeit duroh fl1s f inanz- die sich wieder der Wahl stellten, als auoh die Wahl-
amt niohts mehr im Wege. berechtigten der Jahreshagptversammftmg mil der Ar-

beit des bisherigen Vorstandes zu&ieden, denn der Vor-
5. Mitgliederentwicklung stand wurde komplett wiedergewählt.

Bei d€r Jahreshauptversrmmhmg 1992 hatten wir 640
Mitgliedsr, 1993 waren es 753 Mitglieder und bei der
Jahresharry*ersammhmg 1994 823 Mitglieder. In 1993

traten I I Altive ein, davon 7 Sänger rmd 4 Sflngerinnen.

6. Nachwuchrwerbung

Um Naohwuohs muß man immer werben. Nur so bleibe'n

wir auf Dauer erfolgreioh. Neben der Werbung innerhalb
der Polizei soll ershals auoh offen um Sängerimen und

Sänger aus anderen Berufsgruppen geworten werden.

t,-



Dirigent Weodelin Röck€l (l.R.v.l.)

Vorsitzender J{trgelr Moog (1.R.,3.v.1.)
Gesch[ftsfuhrender VorsiEender Jürgen Hölscher (1.R.,3.v.r.)
2. Vorsitender Horst Weidlich (1.R.,2.v.r.)
Gesohäftsfthrer Reiner Ohrer (1.R.,2.v.1.)
2.Gesohlfofuhrer Ludwig Wagner (2.R.,1.v.1.)
Sohatzmeistor Peter Meise (2.R.,2.v.r.)
2. Sohatzmeister Germanr Groß (2.R.,1.v.r.)
Pressewart u. Chonist Gilnter Burkhardt (5.R.,1.v.r.)
Listenfrhrer Winfried Heumann (6.R.1.v.r.)

Ludwig Linder ( )Archivare Gänter Burkhardt (5.R.,1.v.r.)
Klaus Ituodt (6.R.,3.v.r.)
Edgar Lockstedt (5.R.,1.v.1.)

Neuwahl der Kassenorüfer

Sange$eund Jltrgen Kattendick konnte nicht wieder-
gewählt werden, während sich SF Joachim Hartarann
nochmBl zur Wahl stellte. Er und SF Detlef Heinke
\ilurdeo als KassenprUfer gewählt.

Anträge

Jtlrgen Moog wllrdigte die Verdienste unseres Polizei-
vizepräsidenten Peter Frerichs um den Polizeichor und
schlug vor, ihn zum Ehrenmitglied zu ernenn€n. SF Peter

Freriohs wurde dararrfhin in offener Abstimmung zum
Ehrenmitglied gelilählt.

Polizeiprüsident Dr. Karlheinz Gemmer (l.R.v.r.)

Gesamtvorstand des Polizeichores Frankfurt am Main

Beisitrer frr Veranstaltungen
Beisiter frr Kasson
Beisi&er ftlr Teohnik

Boisiter für Sondoraufgaben

Verteterinnen der
aktiven Frauen

Verketer der Blaulichtsänger
Verheter der Preußentruppe

Ludwig Wagner
Monika Fabian
Alted Krause
Norbert Webor
Wemer Haas

Dirk Rllbesamen
Alted Sohließmann

Margot Burkhardt
Margot Hoffriohter
Carla Meise
Lilli Rimmele
Wilma Wagner
Heinrich Stephan
Ludwig Linder

(2.R.,1.v.1.)
(3.R.,1.v.1.)
(6.R.,1.v.1.)
(6.R.,2.v.r.)
(4.R.,1.v.r.)
(5.R.,2.v.1.)
(4.R.,1.v.r.)
(3.R.,l.v.r.)
(3.R.,2.v.r.)
(3.R.,4.v.1.)
(3.R., 2.v.1.)
(2.R.,2.v.1.)
(6.R.,2.v.1.)
()

Schlußwort

Jtlrgen Moog bedankte sich bei den Anwesenden ftr ihr
Kommen und den harmonischen Verlauf der Ver-
sammhmg. Er betonte nochmals, daß die bisherige Ent-
wicklung des Polizeichores sehr positiv verläuft. Auf
Erfolgen darf man sich jedoch niernals ausruhen. Wenn
wir das bisherige Konzept eines attraktiven Erlebnis-
chores beibehalten und die Nachwuchswerbung sowie
die Verbesserung unseres Gesanges vorantreiben, dann
wird der Erfolg weiter mit uns sein. Dafllr setzt Euch alle
ein!

Nachdem alle gemeinsam den Sangergruß der Deut-
schen Polizei gesung€n hatten, schloß der Vorsiuende
um 20.15 Uhr die Versarnmlung.

Jtlrgen Moog



Vorankündigung Vorankündigung Vorankündigung Vorankündig'ung

Australien in Sicht

Termin: Anfang Juni 1995 (3f . Mei -
I)auerr ca. 18 Tage
Preis: günstig wie immer

Ntrheres nächste PC Nähercs nnchste PCJ

17. Juni 1995)

Nnheres nflchste PCJ Nnheres n[chste PCJ



Kirchenkonzert des Männerchors in der "St.Antonius Kirche"

fun 30. Januar 1994 eröftpteder Franldrrter Polizeichor
die Reihe seiner Konzerte mit d€r musikalischen fual-
trmg eines Gottesdienstes in der St Antonius Kirche,
die aus der Femsehserie nPfarrer Schwarz" zwischenzeit-
Iichseh bekanntist. Der Gottesdienst wurde vom Vize-
dirigenten Paulus Christnann mit einem beeindruck-
enden Orgelspiel umrahmt. Ztt &n Liedern die er-
klangeir, gehorten zum Beginn nForschen nach Gott',
'Zun Gloria', 'Lobe den Herren" und als Zwischengesang

'He,rr deine Güte reicht so weit', der mit dern mehrfachen

'Hallelujah' endet.

Die Motette "Der Mensch lebt und bestehet nur eine kleine
Zeit" wurde zur Gabenbereitung gesungen. Das nsanctus"

von Silcher avanoierte zum musikalischen Höhepunkt des
Gottesdie,nstes. Danach war das Lied "Gnädig rurd barm-
herzig", mit dem Baß-Solisten Klaus Knodt zu horen. Zur
Kommunion erklang das nAve Verum' von Mozart,
hevorragend interpretiert von dem Tenor Peter Fiolka" Der
Gottesdi€nst klang mit dem 'Sancta Maria' aus. Die Ge-
meinde St Antonius dankte uns mit einem anhaltenden
herzlichen Applaus.

Der anschließendeFrohschoppen imPfarsaal, zu dem alle
Sänger und Fretrnde eingeladen waren, wurde dtuch meh-
rere musikalisohe Einlagen des Chores bereichert. Fttr dexr

Franlfirrter Polizeichor war es ein gelungener erster Auf-
tittimJahr 1994.

HelmutDittmann

St Antonius
Erbaut 1899-1900, nach der Zerstörung endgültige Reno-
vation 1962 - 1963 nach Plänen des ArchitektenJohann-
broer, Wiesbaden. Chorfenster von Beek entworfen (die

Geheimnisse des Rosenkranzes), Fenster im Schiffdie
sieben Sakramente. Große Orgel 1965 von Firma Gebr.
Spätt\ Ennetach-Mengen (Wttbg.): elektrisih _gesteuerte
Söhleiflader\ 55 Regisier (5 000 Pfeifen) auf 4 Manualen
und Pedal, geh<irt ä den bedeutendsten und größten
Orgelwerken in Hessen.

Neuj ahrsessen des X'rauenchores

Mit "ftralo'- und ein "Gutes neues Jabrn begrüßten wir
uxlere Sengerinnen am 04.01.1994 zur ersten Chorprobe
nach Neujahr. Nach der Gesangsshrnde gab es das tadi-
tionelle Neujahrsessen nRippchen mit Krautn, welches
von unserem passivenMitglied und Kantinenwirt Kurt Dill
wieder scbmaclihaft zubereitet worden war. Hierfitr ein
herzliches Dankeschon.

Wilma Wagner



Blaulichtsänger beim Hessischen Rundfunk am 13.01.1994

Wie schon viele Jahre zuvor, waren auoh in diesem Jahr

die BLS zum Vorsingen im "hr" für eine eventuelle Teil-
nahme an der Fashachtssendung im "Dritten", die am

Fastnachtssonntag aus Bad Orb gesendet wurde. Naoh
intensiver Probenarbeit und Einstudierung eines neuen

Fashaohtsliedes, das unser Hauskomponist Bernd
BEIER textete und in Töne faßte, gingen die verbliebenen
BLS - einigehatten in dieser Zeit ihren Urlaub geplant

und einer war wegen Krankheit vffhindert - ins Shrdio an

der Bertramswiese.

Im Kostüm und mit Requisite,n stande,n wir, nach musi-
kalischem Einmarsch, vor der "hr-Jury". Naoh ein paar

verbindlichen Worten des Oberfashaohters Karl Oertl,
wurden die Liedbeiträge zu Gehör gebracht. Das anwe-
sende Publikum ließ sich mitreißen und hatte offe,nsicht-

In diesem Stadtteil waren am 15. Januar 1994 die Fast-
uachter des Karneval-Clubs "Blaue Narren" los. Die
große Prunksifzung mit namhaften Künstlern im Pro-
gremm fand imvollbeseEten Bllrgerhaus statt. Vom Prä-
sidenten des Elferrates, Herrn Theo WIRGES sen., wur-
den wir -i1 6lrrmiger Arkilndigung auf die Bühne gebe-

ten. Nach Reden in "de Btitt" rrnd Crardetanz kamen die
5 Akteure derBLS an die Reihe. Ein großer Beifall schlug
uns entgegen, da wir sicher einigen Gästen in guter Er-
innerung waren. TroE Quintettstärke kamen wir gut an,

weiljederein''eigenes'' Mikrofon- und der Tonmeisterdie
Saohe beste,ns im Griff hatte. Nach karnevalistischen
Stimmungsliedern und bekannten Sohlagern verließen
wir unter tose,ndem Beifall die Bühne.

lich Freude an de'n dargebrachten Texten und gängigen
Melodien. Nach erfolgtem Vortrag ging es guten Mutes
in die Garderobe, wo die Manöverkritik statfand. Das
Ergebnis ist bekrnnt - diesmals ohne die BLS. Wie matr
hören konnte, wurde einer neuen Gruppe aus dem Raum
Bad Orb der Vorzug gegeben, da die BLS schon 3-mal
dabei waren.

Das einstudierte Liedgut wird bei den bevorstehenden
Auftritten einem breiten PubliLrum zu Crehör gebraoht
werdeir und sioher Anklangfinden. Dennooh werden die
BLS den Wunsch nicht aufgeben, wieder einmal dabei
sein zu können.

FriE Rosenthal

Als weitere Akteure waren bei den "Blauen Narren" das
Bütten-Nachwuchs-Talenl Corinna fth, der Oberfern-
sehfastnaohter Karl Oertl und der eingedeutschte
Vorzeigeamerikaner Billy MO. Von den Ge,lrannten wur-
den Begebenheiten und Witze aus vergangenen Tagen
hinter der Birhne erzählt, wobei die umhersteherden viel
Spaß hatten. Ich glaube sagen an können, daß die Veran-
staltrmg ein voller Erfolg fftr alle lvft'twirkenden war. Den
"Blauen Narren" ein dreifach donnerndes: Helau-, Helau-
, Helau! Bis zur näohsten Kampape!

Friu Rosenthal

Griesheim erwartete die Blaulichtsänger am 15.0f.1994



Ach du dickes Ei - hier feiert ja die Polizei...!
(Faschingsfete im Römer am 05.02.94)

500 Gäste feierten in den Katakomben des Franldrter
Rathauses - Römer - bis in die fruhen Morge,nshurden

eine Fastnachtsfete. Als am anderen Morgen das
Abrärunkorrmando erschien, um die Hallen wieder zu
säubern, sah es aus wie nach einem echten "Römerge-
lage" aus vergangenen Zeiten. Sogar Knochen lagen
auf den Tischen, wenn auch eher vom Haus- als vom
Wildschwein.

Zum Fest:
Punktlich um 19:11 Uhr war unser Oberbürgermeister
Andreas von Schoeler erschienen und hatte mit einer
kurzen Bttttenrede die Veranstaltung eröftret.

Mittels zweier Requisiten - einer Stehleiter und einer
Fitnklappe - flthrte der Unterzeichner dwch ein ca. 60-
miniltigesPrograrrm.

Mit von der Partie waren die Gardemädchen der "Fidelen
Nassauer", der "l.Frankfurter Btlhnentanzsportclub"
mit einem Revueprogramm,

Das Männerballett der "Fidelen Nassauer" ... und die

Blaulichtstinger des Polizeichores Franldrt am Main.



Närisch vorbereitet wurden die Anwesenden vom bunt
kosttlmierten Polizeichor (Männer und Frauen), der unter
der Leitung von Erwin Hölzerkopf mit einem Stim-
mungsliedpotpourri zu gefalleir wußte, welches zu einer
Abschlußpolonaise''ausartete''.

DerRevuetrn, des " l. Frankfirrter Btthnentanzsportclubs"
wurde auch bei der Fernsehsendung: 'Hesse,n lacht zur
Fassenacht" gezeig!. und das musikalische Programm un-
sererBlaulichtsängerwurde in derFaschingskampape 94

bei vielen Veranstaltungen in Franldrtmit großerr Erfolg
abgespult. Beim Finale ließ das Publikum eine
Stimmungsrakete steigen - man war begeistert - die Stim-
mung stieg.

Ln Ratskeller sorgte,n nrm die "I{appysoundersr' ff5 snhat-

tende Tanzmusik rmd gute Laune; in der Romerhalle die
Band nEcho Four" rmdauchinder Schwanenhalle kamdie
in diesem Jahr zum erstenmal integri€rte "Disko" von
Bernd Schumann super an.

Die Post ging ab in allen Räumen und selbst aus sonst eher
trüb' dreinblickenden Gesichtern war ein deutlicher
'Humorfunken" erkennbar. An den Theken und
Essensständen hatten wir regen Andrang und alle Hän-
de voll zu hm, lag doch die Bewirtung wieder in den
Händen des Polizeichores Frankfi:rt am Main. Die Sekt-b ar
im 'Kappellchen" hatte nur noch StehplaEe rmd beinahe
wäre den Frauen der Sekt ausgegangen. Da aber gute
Laune angesagt war und der "Rubel rollte', hat uns die
Arbeit richtig Spaß gemacht.

Wenn der Zuspruch zu dieser Veranstaltung weiterhin
jahrlich steigt, werden wir bald aus allen Nähten plaE;an,

zumal wir in diesem Jabr nicht nur die Chormitglieder,
sondern auch die gesamte Frankfurter Polizei, die
Bediensteten der Stadt Franld:rt, des Frankfirter Flugha-
fens sowie BGS und Feuerwehr eingeladen hatten.

Da ursere "Römerfete" als "lntegrationsveranstaltung"
fltr junge Polizeibeamtinnen und -beamte gedachtt ist,
werden wir im nächsten Jahr alle Bewerberinnen und
Bewerber einladeq die aus Franldrrt amMainkommen rmd
im Vorjatr das Eignungsauswahlverfatren bei der Polizei
bestanden haben - als besondere nBeteuung fflr unsere
jungen Kolleginnen und Kollegen von Anfang an".

Itrgen Hölscher
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Frauenfasching im Polizeipräsidium am 09.02.1994

Am 9. Februar war es endlioh wieder so weit der Frauen-

chor lud alle aktiven und passiven Damen des Polizei-
chores zum närrischenBeisammensein ein. Viele fleißige
Helferinneir rmd Helfer hatten das Casino des Polizei-
prasidiums brmt geschmuckt, so daß gleich die richtige
närrische Stimmung aufkam. Punktlich um 17:l I Uhr er-
klang der Narrhalla-Marsch und mit: "Franldrt... Helau,
Fraue,nchor...Helau " wurde die Veranstaltung von den
Frauenvertreterinnen eröffnet.

Schon die erste Büttenrede brachte ordentlich Stimmung:
Gerdi Selzer karn als "eingebildete Kranke" und wußte von
vielen Wehwechen zu berichten.

Ein musikalisohes "altes Ehepaar" sang vom Apfelwein

und daruber, daß ''alles so maßlos traurig ist". Es konnte
niemand anderes als Margot und Gunter Burkhardt
sein, welche die anwesenden Närrinnen zum Schun-
keln und Mitsingen aufrorderten.

Kaum wiederanerkennen war Margot Hoftiohter, die als
"klaa Susi" mit Zopfchen und LnlliindieBüttstieg und
einige Streiche erzählte. Sie machte es prima und hatte
schnell die Lacher aufihrer Seite.

Danach wurden die Blaulichtsänger angekündigf. Im Nu
hatten sie das Casino musikalisch im Gritr Es wurde
ordentlich gesohunkelt und gesungen, und erst nach
mehreren Zrgabet ließ man die Sänger wieder ziehen.



Nun stieg Rosi Dill als Pilotin in die Btitt. Was sie

berichtete, ließ manchem die Haare zu Berge stehen.

Trotzdem hoffen wirdaß sie uns im nächsten Jahr als

Mitreisende naoh Australien begleitet - mr nicht als
"Pilotin"!

Was gut ist, kommt wieder, so auch das Männerballett
der "Fidelen Nassauer". Dieses Mal traten sie als

Revuegirls auf und konnten mit ihren raffrnierten Kosttl-
men und ihren strammen Waden die Frauenschar begei-

stem. Eine Zugabe -und der Hausorden warihnensicher.

Musikalisch ging es weiter. Irma Star besang die
Chorsängerin "Emma", die gelegentlich mal falsch singt.

Aber so etwas kommt im Frauenchor natürlich nicht vor-
oder?

Gü,nter Burkhardt berichtete anschließend als "Cabrio-
Fahrer" über eincn Versicherugsfall und brachte so- gar
sein abgerissenes Olr mit in die Bütt.

Auch der Sitzungspräsident vom "Sachsenhäuser
Karnevalsverein 1980", Kalli Muller, fand den Weg ins
Polizeipräsidium und hielt eine humorvolle Büttenrede
"vom Schaaa". Wie in den vergangenen Jahren zeig-
ten Mitglieder des Fußballvereins Bischoffsheim wieder
zwei tolle Parodienunrmern. Zuerst traten Anneliese Fi-
scher und LotharAddis als "Emanze" und "Martin" auf,
sie boten anschließend mit PHK Hindenach und Werner
Fedroviz eine tolle Nummer als "Show-Orchester-
Ungelenk". Die Stimmung warriesig, und so durften auch

sie erst nach einer 7-tgabe die "Buhne" verlassen.



Der absolute Höhepunkt und gleichzeitig der Abschluß
des Programms bildete das "Ontarius-Ballett" der SKG
Bad Soden. Margot Burkhardt hatte es an ar angekün-digt
- aber es ersohienen I 3 Nonnen, die mitfrornmen Blickund
gefalteten Handen sang€xr

Ln Verlauf des Liedes wurdederGesangrockiger.., bis
ploulich dieKutten fielen und l2junge Frauenundein
junger Mann zum Vorschein kamen. Die Tanznummer war
miheißend und fast schon profassionell.

Die Zuschauerinnen hielt es nicht mehr auf den PläEen,
und es wurde geklatscht rmd geklatscht. Es war super!!
Durch das Programm führten MmgotBurlüardt und Witna
Wagrrer, welche die einzelnenProgrammpunkte in gereim-
ter Form anktlndigten. Konnten wir uns wehrend des

Programmes mit Kaffee und IGeppel stäirken, so gab es

anschließend etwas Krärftiges, damit alle auch ordentlich
das Tanzbein schwingen konnten. Kwt Dill hatte eine

herz.hafte Gulaschsuppe zubereitet, die seine Frau Rosi an

die hungrige Narenschar austeilte.

Nach dem offziellen Programm spielte die Hauskapelle

"Happy Sounders" anrrTtnz auf. Es wr:rde l«aftig ge-

schunkelt, getarut und gelacht. Nach Hause wollte
eigentlich keiner so richtig. So lockten wir der Kapelle
noch einige Zagaben heraus.

Es war eine tollc Fastrachtweranstaltung mit einem star-

ken Prograrrm. Herzlichen Dank den Frauenverteterin-
nen Margot Burkhardt, Margot Hoftichter, Carla Meise,
Lilli Rimmele und Wilma Wagner, die mit ihrem EinsaE
und ihrem Organisationstalent diesen Abend ermöglicht
hatten.

JuttaMoog



Erinnerungen eines rraltent? Sängers.

As times goes by - wie die Zeit vergeht! Beim von mr
schon sehr lange herausgeschobenen Aufräumen fiel mir
ein kleines Programmheft des Polizeigesangvereins
Frankfurt zum Frtlhlingsfest 1970 in die Hände. Ja,

damals hieß es noch Polizeigesangverein. Der Verein
war damals noch eine Unterabteilung des
Polizeisportvereins. 1970, das war doch das Jatr meines
Eintitts in den Chor. Damals hatte mich Heinz Böcher,
unser heutiger Ebrenvorsitzender, den ich von meinem
Wohnort in Ffu.-Seckbach kannte, fftr den Chor gewor-

ben. Wir probten damals noch in unserem jetzigen
Aufenthaltsraum neben dem Kasino. Dirigent war der
kleine, aber sehr agile Toni I{ERBER, der den Chor
schon seit der Wiedergrttndung nach Kriegse,nde leitete.

1970 war ein unnrhiges Jahr ftlr die Franldrter Polizei.
Gewalttetige De,monstrationen wegen des Vietnam-Krie-
ges, Häuserräumtmgeo etc. standen auf der Tagesord-
nung. Als junger Kripo-Mann war man dann öfters im
Einsatz, so daß ich nur sporadisch die Singshrnden, die
damals schon donnerstagsabends waren, bezuchen konn-
te.

Neben mir saßen der Heinz Wettig und der Theo Schradeq
vor mir der Schonsoh SeiE. Als junger Sänger wr.rde man
von den "PlaEhirschen' besonders in die Mangel ge-
nornmen uud mancher falsche Ton hamisoh kommen-
tiert. Nach dem Singen kam taditionsgemaß die Ge-
selligkeit nicht zu kurz. Der Kul Westphal sorgte mit
seiner Ziehharmonika for Bombenstirnmlmg und Otto
Wtlst, Willy Voclg Hermann Theissen rmd andere sorg-
ten ftrr Gesangseinlagen. Man flthlüe sich von Anfang an
wie in einer großen Familie. Ja, wenn ich noch weitere
Namen von dahals nenne:Die unvergessenen Willy Matt,
I{eini Reklat, Franz Fleok, Jean Villmer, Hermann
Len2.......

Und wenn ich vergleiohe, wer heute noch aktiv im Chor
ist: der Carlo Druschel, der Henry Stephan, der Günter
Burkhardt-, natürlich der Heinz Böcher, der Georg Seitz,
der Willi Lieberrranru der Otto Eifert, der §iggi Manke
sowie Horst und Hugo Wolf. Und dann komme schon
ioh!!

Zurttck zum Programm:

Es war mein erster öffentlicher Auffxitt mit dem Chor.
Wir hatten zum ersten Mal eine Sängeruniform an,

nattlrlich in polizeigrun und dern damaligen Modetrend
entsprechend engen Hosenbeinen. Die Bühne im
Palmengarten befand sich - heute kaum mehr vorstellbar
- euf der entgegengesetzten Seite.

Nach der Begrtlßung der Ehrengäste
Schutzpolizeidirektor Jordan sowie Kriminaldirektor

Kalk - bege"n das Programm. Die Ansage hatte eiu
gewisser Will Bendow. Im Programm war auch die
damals sehr bekannte etwas "untergewichtige" Trute
Herr (..ich will keine Schokolade..), deren Vorträge
immer wieder dtrch Gelächter und Beifall unterbrochen
wurden.

Dazwischen sangen Willy Matt und Rudi Walther im
Duo. Auch der Chor $änzte am Anfang und am Schluß
der Veranstaltung. Um Mitternacht gab unser Henry
Stephan noch ein Ständchen zum bevorstehenden Mut-
tertag. Ja-, das war mein erster öffentlicher Auftritt mit
dem Chor zu Beginn der 'wilden siebziger Jabre'!

Wolfgang Huhn

Kleine Geschenke mit großer
Wirkung

Fitr die Kinder des weißrussischen "Brester Männer-
chores" legte sich der Frauenchor mächtig ins Zeug. In der
Vorweihnachtszeit wurden gut und geme ca. 15 kg Sußig-
keiten gespendet. Zttslilzlrich sammelten die Frauen noch
einenGeldbetragvon2 10.-DM.., einfachtoll! DieDirigentin,
Frau Sraida Alexandrovich, sowie der Chor, bedankten
sich uberglucklich bei den Frauen. Es hat sich wieder
erwiesen: "Ein Kinderhtindchen ist schnell geftllt'! Maß-
gebend ist jedoch nicht die Menge, sondern die Freude
an den Sitßigkeiten, die in Rußland nicht zu bekommen
sind. Hierbei sei darauf hingewiesen, daIJ die Spenden
nicht nr:r aufden Frauenchor begrenzt sind, sie werden
auch gerne von allen anderen Mitgliedern unseres Vereins
entgegengenommen. Wichtig sind: Kinderkleidung, Schu-
he etc, Pflegemittel, Zatrnpaste, Zahnbttrsten, Schulartikel,
Spielsachen und Sußigkeiten. All diese Spenden sind
immer willkommen. Danke an den Frauenchor!

Edelgard Recht



Geburtstagskonzert des Polizeichors X'rankfurt
zur l200-Jahrfeier der Stadt X'rankfurt am 22.02.1994

Am Vormittag drx22.02.1994, ab I I :00 Uhr, fand im Cnoßeir

Saal der Alten Oper der offzielle Festakt statt. Die gelade-

nen Gäste, unter ihnen der französische Staatspräsident

Francois Mitterand und Brmdespräsident Richard von
Weizsacker unterstrichen, neben zahlreichen anderen
hochrangigen Vertetern aus Wis-senschaft, Kunst, Poli-
tik rmd Industrie die Bedeutrmg unserer Heimatstadt.

Oberbtlrgermeister Andreas von Schoeler dürfte sich tlber
deren Creburtstagsgroße rmd die Gl{lclcu{lnsche aus der
garril Welt sehr gefrzut haben.

Die Polizei schuEte die Feierlictrkeiten in der Alten Oper
nicht nur mit starken Kreften, sondern lieferte auch einen

Beitrag zum Festprogramm.

Natürlich ist der Polizeichor stolz darauf, aus der Viel-zahl
der Frankfurter Chöre fflr das Chorkonzert in der Alten
Oper an eben jenem "Geburtstag" ausgewählt worden zu

sein. Ausschlaggebend hierfttr dtlrfte zum einen der
Stellenwert des Polizeichores in der Frank-furter
Kulturszene gewesen sein, daruber hinaus aber auch das

gute Verhaltnis zwischen Stadt und Polizei.

Chordirektor Wendelin Röckel hatte keine Probleme, das

vorgegebene 35-Minutenprograrnmmit "[rben' ' zu erflll-
len. Hier zatrlte sich wieder einmal aus, daß er uns in
langjahriger Probenarbeit alle Sparten der Musih von der
Opernliteratur bis zur "leichten Kost", eröftet hat. Eine
einzige gemeinsame Probe des Frauen- rmd Män-nerchores
genttgte, um ein abwechslungsreiches, kurz-weiliges Pro-
grarnm zu gestalten.

Als wir gegen I 6:40 Uhr aufderBühne standen, ürften wir
in die ernartungsvollen Gesichter von über 2.000
Gästen im vollbesetzten Haus blicken.

VorsiEonder Jurgen Moog begrußte die Geburtstags-

gäste, unter ihnen auch unsere Polizeiflthrung, und gratu-

lierte der Stadt ztrm Jubeltag. Nach einern kurzen ge-

sohichtlichen Rückblick wies er auf das nachstehe,lrd auf-
gefflhrte Programm hin:

Aus Oper und Operette:

W.A.Mozart O Isis (Priostorohor/Zauberflöte)
G.Verdi Zigeunerchor (Der Troubadour)
A.Lortzing Lied des Marquis (Zar und Zimmer
mann)
S.Romberg Trinklied (Der Studentenprinz/
Singspiel)
W.Meisel Einer schönen Frau gehört die gon-
ze Welt (Operette:Königin der
Nacht)
Deutsche Volkslieder:

W.Röokel

sind

Volkslicda-Medley (Das Lieben..,
All mein Gedanken..,Die Gedanken

frei..)
H.Habel (Satz) Auf auf zum fröhlichen Jegen

Q.Rische (Setz) Drobon im Oberland

P.Kiokstat (Sefz) Horch was kommt von draußen rein
E.Dcsoh (Satz) Im sohönsten Wiesengrunde

Tänzo:

M.Moszlows§ Bolero
J.Stauß Tritsch-Tratsch-Polka

Mitwirkende: Susanne Heiden-Muraro (Sopran)
Peter Fiolka (Tonor)
Michaela Scharloth (Flöte)
Frankfirrter Polizeichor
Frauenchor des Frankfurtor Polizeichores

Am Flügel und musikalische Gesamtleitung: Kirchen-
musikdirektor Wendelin Röckel

Schon zwischen den Musikstücken spendeten die Zu-
hörer starken Beifall. Minutemlanger Applaus nach dem
Konzert war der verdiente Lohn fltr diese gelungene

Auffirhrung.

Es hat wieder eirunal Freude gemacht vor solch einer
Kulisse auflreten zu dürfen. Der Frmke sprang ttber, als
uns€re "Susanne" über die Buhne fegte und mit er'-
staunlicher Leiohtigkeit die schwierigen Partien sang.

Auch "Mohaela" mit ihrem Flotenspiel und uns€tr "Pe-
ter" mit seiner schönen Stimme bereicherten das kurz-
weilige Konzert.

kEtendlich danken wir unserem Dirigenten Wendelin
Röckel, der uns mit seinem großen Können solche Auf-
tritte nicht nur alctiv mitedeben, sondern auch "mit-
genießen" läßt.

Ein kleiner Wermutstopfen war ldiglioh die Tatsache,

daß fast alle Stttoke gekürzt werden mußten; dies war aber

nötig, um in der uns zur Verfftgung stehenden Zeit einen



kleinen Querschnitt aus unserem Repertoire ge-ben zu
können. In seinem Sctrlußwort versäumte es VorsiEe,nder
Jurgen Moog nicht, noch kräftig Reklarne ftlr unsere näch-
sten VeranstalhngeD/Auflritte bei der "Polizei-Sport-uud
Musikschau" und in der Jahrhun-derthalle zu machen.
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Deutliche Worte fand er allerdings ttber das zukunftige
Musiziere,n der Vereine in der "Alten Oper". Freimütig
l«itisierte er eine Kulturpolitik, die es bei angektlndig-ten
Saalmieten von llber 100.000,- DM pro Veran-staltung

selbst gut gestellten Vereinen unmoglich maoht, dort
noch auf eigene Rechnung auftutreten. Diese Kosten und

die Auslagen frr Orchester, Solisten etc., können über
Eintrittsgelder in keinem Falle hereingeholt werde,n. Seine

Worte wurden im Hause mit großer Nachdenklichkeit r
. Hofen wir, daß sich in dieser Hinsicht

etwas ändert und wir nicht zum leEten Mal in der Alte,n

Oper aufgeheten sind. Wir wllnschen es uns tmd unser€xl

Gästen, die uns jabrelang die Treue gehalten haben.

Gttnter Burkhardt

EiKarl,
wanndu net
kommewärst,

mef hätte
vielleicht heut

noch kei
Stöffche!

Deser mögliche Ausspruch einer Fmnkfunerin
ist zwar nicht gesichen, er kömte aber wahr sein.

Denn Karl der Große war es, dem nicht nur vor
l20O Iahren die Gründunr unserer Sudt zueeschü'ieben

*urdl, ,ond"- der auchL seiner,,Capiruliie de uillis"
die fachmännische Zubereitung des Apfelweins fordene.

Damit verlmgte er höchste Produktqualirdt, der
wir Possmänner unsteute noch verpflichtet ftihlen.

rä.tßtmNNr
Das Beste was ein Apfel werden kann.

I
,
I
I



Erfolgreiche Gegenwehr der Preußentruppe bei Erctürmung
des Polizeipräsidiums durch die "Maa-Gard" am14.02.1994

)
I
t
I

Da aus den I(reiseir verschiedener V-[rute in Erfahrung
gebracht werden konnte, daß am Rosenmontag das

Polizeipräsidium zu Frankflrt am Main gestürmt werden
sollte, wurde durch einen kleinen Filhrungsstab ein
Lageplan erstellt und seitens unseres Polizeivize-
präsidenten ein Tagesbefehl erstellt.

Tagesbefehl

Ptlnktlich um 08.30 Uhr hatte sich die Preußentuppe
gesammelt und taktisch klug hinter der Glasfllr des

Kantinennebenraumes alle Bewegungen des Feindes be-
obachtet.

Die durch die Maa-Gard, angeftlhrt von dem Vorsitzende,n
Koch, konnte gefangengenornmen md in Handfes-seln
abgeführt,'Oberste Persönlichkeiten" des Poli-
zeipräsidiums zu Franldrrt am Main - es handelte sich um
den Polizeipräsidenten Dr. Karlheinz Gemmer, den
Polizeivizepräsidenten Peter Frerichs, den Ltd. Poli-
zeidirektor der Franldrter SchuEpolizei Heinrich Bern-
har{ den Ltd. Kriminaldirektor derFranldrter Kriminalpo-
lizei Bernd Seidel, den Leitender Direktor der
Präsidialabteilung Horst Pfeiffer, sowie deren gesamten

Gefolge - passierte den Eingang und wurden den Mu-
sikern vorgestellt. Wir vermuteten, daß sie dort als
Laufburschen oder ftr ahnliche niedrige Tatigkeiten Ver-
wendtmg finden sollten.

Das konnten wir nicht zulassen. Ich befehligte meine
Mannen zum sofortigen Einschreiten. Wie durch ein
Wunder - man nennt es auch Überzeugungslaaft - konn-

te die gesamte Räuberhorde umzingelt, und der Gefangen

totz eines Stärkeverheltnisses von l0 : 80, mittels zweier
Wachtmeister befreit werden.

Dem Herrn Polizeivizepräsident gelang es sogar sich ei-
genhändig zu befreien. Seit dem besteht durchaus die
Überlegung einen solch cleveren Mann in die Preußen-
truppe einzubauen - Verhandlungen werden demnächst
geffthrt.

Der Aufrtlhrer'Kochu wwde sofort gefangengenom-men

und in Handschellen geleg. An Ort und Stelle wur-de
Gericht gehaltenund angeordnet, daß der Gefangene sich
nur mittels "kräftigen Mitsingens" bei der Preußen-truppe
aus der Gefangenschaft auslösen könne.

Nach anfunglichem Krächzen gewann seine Stimme an

Halt und Volumen, so daß nun auch bei der Person Über-
legungen angestellt werden den Aufruhrer und Zivilisten
in die Preußentruppe zu integrieren, um ihn damit endgul-
tig zu disziplinieren.

Mt der huldvollen Genehmigung seiner Majestät Kaiser
Wilhelm verlas ich abschließend folgendes Bulletin:

Bulletin

PS.:

Und die Moral von der Geschicht: "Verdirbs Dir mit den

Preußen nicht!'

t
,
I

Jtlrge,n Hölscher
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Tagesbefehl

Lage:

Wie aus sicherer Quelle mitgeteilt wurde, besteht am

Montag, dem 14. Februar 1994, gg. 09.00 Uhr

die Gefiahr, daß das Polizeipräsidium rcm Frankfurter Karnevalvereln und
selner MAA€anl gestürmt wird.

Absicht:

Das Polizeipräsidium Frankfurt am Main wird gegen eine dauerhafte
BeseEung durch die MM-Gard verteidigl

Durchführung und Aufträge:

1. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich im Hause befinden, sind hezlich
eingeladen, sich an der Verteidigung des Polizeipräsidiums zu beteiligen.

2. Der Polizeichor unterstüEt die Kräfte des Polizeipräsidiums durch Entsenden
seiner Preußentruppe.

3. Die Beschallungsanlage im Casino wird in Betrieb genommen.
Für §immungsmusik wird gesorgt

Bewaffnung:

Gute Laune, Faschingskostüme, Vorträge

Leitung:

Die Leitung der Verteidigungsmaßnahmen übernimmt Herr Dr. Gemmer.
Zu seinerUnterstuEung biüe ich die Leiter der Abteilungen o.V.i.A.
um ihre Mitwirkung.

Peter Frerichs
Potccivhcpf sidcnt

.P M. INFO' P M. INFO' P IV. INFO' P JV . INFO' P M. INFO' P M. INFO' P IV . INFO'



t))r(

thäJ*
Holde Näirrinnen und Narren:
Die PREUSSENTRUPPE hane heute die ehrenvolle Aufgabe,
die von seiner Majestät huldvoll eingesetzten Obrigkeiten aus
hochnotpeinlicher Lage an befreien

Der hier eingedrungenen näirrischen Streitmacht, gelang es, wegen
kleinerer logistischer Fehler, avar l«rdistig, rmserer hier regierenden
Obrigkeiten habhaft zu werderq doch zum Glück gelangten nur diese
und nicht noch ihre "Fahnen" in diese schmachvolle r age.

Getreu dem Schwur: unsere Fahnen mit Zihnen und Klauen bis zum
letzten Sekttropfen zu verteidigprU wurden die nänischen Regimenter,
nach tapferen, verlustreiche.rn Gefecht in ihrc Schranken gewiesen

Trotz schierunermüdlichem Widerstand und dem Einsatz von schweren
Konfettigerät an der linken "Flanke" - rurd "beinchenschwingender" - als
"Gardemädchen" getarnter Marke-denderinnen von rechts-, trotz
sändigen subversiven Angriffen arf die Lachmuskeln von vorn -,
-eelang es uns, mit einem zielsicher geftihrten Stoßkeil die nänischen
Linien zu durchbrechen- und den Heeführer an arrestieren!

Wir haben, wie es der brave Landsrnann auf der Scholle zu sagen pfl.gd
dem "KOCH" in die soeben ers eingefähne Kartoffelsuppe gespuckt !!!

Nach einer soeben hier ein-eegangenen Depesche erklärte sich seine
Majestät KAISER WILHELM L , mit einem ehrenvollen "REMIS" neb$
Austausch der. Gefangenen einvertanden
Der "Franlfurter Fassenacht" ein 3-mal kräftiges TIELAU-IIELAU-
I{ELAU !!!!

=4



Tapetenwechsel

Als vor tlber 40 Jahr€n ein geeipeler Proberaum ftr die
Polizeisaoger gesucht $rurde, stieß man art' einen Rar.rm

in unmittelbarer Nahe des Polizeicasinos, der bisweilen
als eine Art Abstelll«ammer gc,nutzt wordeir war (soweit
die Überliefenrngen). Schm damals muß es schon einige
Sänger gegeben haben, die nicht nur mit dem Kopf,
sondein auch mit den Handen arbeit€n konnte,n- Jeden-

falls entstand in kürzester Zert dq neue Proberaum ftr
den Polizeiohor, bzw.die Gesangsabteilung des
Polizeisportvereins Frankfurt am Main. Im Laufe der
Jahre wurde der Raum immer mehr zum 'Heim der
Sänger".

Licht wnrde insta[iert, Vitrinen angeschafü rmd eine
Theke eingebaut. Auch das gesamte Inventar mußte
vom Chor besorgt werden

Mttlerweile wird der Raum ftlr viele dienstliche und
soziale Veranstaltrmgen der Polizei genuEt.

Vor grrt eine,m Jahr haben einige Sängerinnen und Sun-
ger erkannt daß sie nicht nur konstlerisches, sondern

auch handwerkliches Talent besiEen und habeir begon-
nen, den Chorraum zu renoviere,n. Der mittlerenreile in
die Tage gekommene Parkettfußboden wurde her-
ausgerissen und Fliesen gelegt. Wir haben den
gesamten Raum neu gestrichen und dabei auch die
Heiz.kOrper rmd die Tttren nicht vergesse&

Dank einer "natrrhaften Franlfirter Brauerei', deren
Namen hier nicht näher e,nnälmt werd€Nr soll, erhielten
wir eine zwEite lheke, die aber noch verkleidet und mit
einem Ktlhlaggregat versehen werden mußte. Die
Preußentuppe opferte einen Teil ihrer Gage ftr die
Anschafrmg des Aggregates. Jüngst konnte auch diese
Theke in Betieb genorunen werden und wird haupt-
sächlich von unserem Fraue,nchor benutzt. An der Wand
hinter den beiden Theke haben wir eine Vitine instal-
liert, rmd so konnte endlichvieles an Geschenk€,lr, die im
Keller verstaut wareq sichtbar plaziert werden.

Viele Hände haben geholfen in rmserern Chorraum eine,n

neuen Stil und neuen Glanz zu schaffe,n - dafrr allen recht
herzlichen Dank.

Ilrge,n Hölscher

"Chorraum in neuem Glanzet"

Eine der Einweihrmgsfeiern; hier:
Treffen der Reiseteilnehmer Bus 2 - Chinareise -

Foto: Hölscher



Die 19. Polizei-Sport- und Musikschau mit Beteiligung
des Polizeichores Frankfurt/M.

Ifuapp 15.000 Zuschauer sahen die beiden Vorstellun-
gen am 05.03 .94, ab 14.30 und 19.30 LJhr in Franlfirts
ncut Strbbn in der Festhalle.

Inmitten der Preußentruppe und auch als solcher verklei-
det begrnßte Polizeipräsident Dr. Gemmer ngemeines

Volk" und 'hochgestellte Leute' wie den Hess. Innen-
minister, den Regienrngspräsident von Darmstadt und
den amerikanischeir Genemlkonsul, die'zuhauf dem
Ruf der uPolizeyn gefolgt waren.

Polizeipräsident Dr. Gemmer eröfret die Polizei-, Sport-
und Musikschau mit einer Proklamation.

Fotos: Norbert Ruhland

BeimEröftungsbild rvaren u. a. auchlleinrich Stephan
als Iftrl der Große und die Kradstafrel der Franlfiuter
Polizei dabei.

Nach dem BGS-Musikkorps folgte eine Rollschuh-
kunstlauf-Vorfühnrng der REG Kiel mit hervorragen-
den Gruppen- und Einzelbeiträgen-
Hunde und Hundeführer der Hundestafrel zeigten ihr
Können, und dannkam schon der Showblock, in dem der

Polizeichor mitwirkte. Nach den Dinosauriern
'Littlefood' und §rannosaunrs Rex betrat das Hes-
sische Polizeiorchester mit der Musik aus Spielberg's
"Jurassic Parkn die Vorführflilche. Es schlossen sich
nStar Wars" (Krieg der Sterne) und 'Go West" an.

Noch während des letzten Stückes marschierte der
Polizeichor in 6er-Reihe zu den gerade aufgestellten
Mkrofonen. Begleitet vom Hessischen Polizeiorchester
sangen wir "Die Frau Rauscher aus der Klappergass"
(Solist Günter Bu*hadt), 'Die alte lvlaabrück'r, 'Drau-
ßen in Sachsenhausenn und 'Auch in Franldrt am
lvlain" (Solisten GilnterBurkhardt und Ludwig Wagner).
Eswarein schönes Gefrhl, als dasPublikum mit ging und
rhythmisch klatschte.



Ein Hindernislauf zwischen Polizei, Feuerwehr und Bun-
desgrenzschutz schloß den l. Teil der Schau ab.

Der 2. Teil begann mit der Gienger-Reck-Show, bei der
Hen LPD Bernhardt, der Leiter der Schutzpolizei, an das
Reck genötigt wurde. Er brauchte beim "4-fuchen Frank-
furter' nurzuhängen,wasdenModeratorFrank Lehmann
bewog von HerrnBernhar«lts 'Sacknummer" zu spre-
chen. InderAbendvorstellungließ essich HerrBernhardt
deshalb nicht nehmen, einen Außchwung am Reck zu
machen.

Die US-Army-Band überzeugte einmal mehr. Die
Rhönradshow des Europameisters und die anschließende
Gruppenvorstellung des TSV Taunusstein war sicherlich

ein Höhepunkt der Polizei-Sport- und Musikschau.

Beeindruckr haben außerdem die Ju-Jutzu-Vorführungen
und die Lichtershow der Kradstafrel, die sich mit einem
auf blauen Scheinwerfern geschriebenen *Tschüss Dr.
Gemmern verabschiedete. Traditionell bildeten die 3
Orchester das Schlußbild. Mit "Stars und Stripes' ging
eine schöne §chau zu Ende.

Jürgen Moog

Kehraus beim Polizeichor am 17.02.1994

Es war Aschermittwoch (man beachte: beim Polizeichor
füllt der Aschermitnpoch immer auf einen Donnerstag),
aber weitere große Ereignisse warfen ihre Schatten vor-
aus. Aus Anlaß der l200-Jahr-Feier der Stad Frank-
furt a. M. stand ein Konzert in der Alten Operan. Und
was steht immer voreinem solch großen Konzert:Probeq
Probeq Proben. So auch an diesemAschernrittwoch, der
ein Donnerstag war. Frauen-und Mlnnerchor standen
nach Beendigung der Chorprobe noch ganz im Zeichen
der Chormusik, da errchien plötzlich undunvorbereitet
der Vorstand vor der Sängerschar. Zylin&r dokumen-
tiertenTrauer, dochbei den TrägernderHüte von Trauer
keine Spr. Durch charakterisierende Aussagen kam
noch einmal Stimmung auf, bevor man zum üaditionel-
len Heringsessen schritt.

Geschmacklich wieder hevorragendzubereitet von unse-
rem SF Kurt Dill hat es nur einen Sinn - tröstendes
Schulterklopfen mit der Aussage: "Bis zur nächsten
Kampagne'!

k.:
Der Verfasser des Kehrausprotokolls hat die einzelnen
Charaktere wohlweislich nicht zugeteilt, sondern auslo-
sen liassen.

Horst Weidlich



I\z
I

,J!Et mi0 ich, rarum dic lndianer ,Ugh' sagen . . .!"

,lst es äanta das ersbmal, claß lhtgl dte Men-
ddn lwanqeaoanan wqden, Hw *JröcH?'

I \

u

,lch glauoe. ich muB dir etwas
vgen, Mama!"

INlchtscnus
AlsderEhemäf,ndahi;
terkomrnt, daß seine
Frau einen jringeren Ge-
liebten hat, stellt er sie
wütend ztrr Rede: .Soll
das etwa bedeuten, daß
du genug von mir hast?.
- ,Nein, das bedeutet,
daß ich eben nicht ge-

tls

IAnglerpedr
Der Angler kommt
abends nach Hause und
sagt zu seiner Frau: ,,lch
habe heute leider nichts
gelangen!" ,Das habe ich
onvart6l", erwidert die
Gattin, .du hast deine

EO

.An wen soll ich die Strom-
?"

Leserbrief
bin
dt',s.tgs

Leseria an

lZeitung.,Le,tz-
Woche k8E ich

slsl rrn d1gi lrhr
Eorgerrs nach
Hause. Meine
Mutter uachtc
mir derauftin
schwere Vorhal-
tungeo. Ilabe ich
in dieser Nacht
etwas Unrechtcs
getsn?" Antwort
der Ra§eberin:
,Versue.helr Sie,
sich an erin-
netrl!t'

ia



PCJ - Räfse/seite !
Kopselrütsel

cBA
1

2

3

4

5

6

7

I

9

10

ln dic waagcrechten Reihcn sind jc 3 incinandcrvclkapsclte
Wörtcr mit untenstehendcn Bedcutungen cinzutragen. Die
öußcrcn Wörter habcn lcwcilr vicr. drr mittlcrc Wort h.t
lünl Euchstabcn. Bci richtigcr Lösung ergibr rich in dcn
Senkrechtcn A. B und C ein Sprichwort (ch = 1 Buchrtabol.

I Biene - Singvogel - Spersewüze. 2 FluB zum Tiber -
Grasfläche - Schluß. 3 Schachligur - Warenausslellung -

Leine. Strick 4 lat: lolglich. also - Stadt in Thüringen -
Faserpllanze. 5 Hauptstaclt in Europa/Landesspr. - wurmsti-
chig - Stacheltier, 6 Terldes Rades - Strauchlruchl - ital. Maler.
7 Erlinder eines Motors - Konditorware - Fremdwortleil: tern.
8 röm. Gewand - Gemahl - Backmasse. 9 Regelverstoß im
Ballsporl - islam. Theologe - lnsektenlarve, l O weibl. Vorname
- Vogel - Körperteil

ilogisches
Quodrot

ln die Figur müssen waage-
rechl und senkrechl Wörter
mit lolgenclen Bedeutungen
eingetragen werden:

t Holzbehäller. 2 tra Kom-
ponist 3 Alteslenrat. 4 FluB

durch Lübeck. 5 bebautes

Ortsgebiel

Ausleserütsel
Jedern der nachstehenden Wörter ist ein Buchstabe zu ent-
wenoen. damit clie .beslohlenen' Begrille - der Reihe nach
getesen - ern Zitat aus -Die natürliche Tochtet' yon Goethe
ergeben.

Feuer - Achter - Ucht - Mist - Eeine- Erde- lan - Wicht -es -

Zug - Vers - Ued - rein - Haut

I 2 3 a 5

2

3

4

5

252 Silbenbond

en - don - g. - go - le - lur - m. - ra - te - 38n' t!' vi

Aus diesen Silben bilde man WÖrler nachstehender Bedeulun-
gen. Die nicht angegsbenen Mittelsilben nennen dann einen
flachen Meeresteil.

t sudspan. Grcßstrdt. 2 schmachtendsr Uebhabcr,
3 Eaumechsc. 4 Starn im -Löwcn'. 5 vertunkcncr Ort
von Wollin, 6 wicdor gcrund

§chüttelrütsel
Tor - Robc - Stlb - rin - Unna - Kcin - Medc

Oiese Wörter sind so zu schütleln. daO neue Begritle anderer
Bcdeutung entslehen. lhre Anlangsbuchstaben nennen dann
einen Zierstrauch.

Kreisrütsel

ln die Figur trago man fünlbuchstabige Wörter nachfolgen-
dor Bedcutungcn sin. dic sich icwcih übcr dcm lnncnkreir
lrcuzcn.
Ecdcutungan dcr Wötter:
1-2O Schneidewerkzeug, 2-t9 Ötsäure 3-18 Sporlgerät 4-
l7 Malchprodukt 5-24 Heiligenbild. 6-23 Königin von The-
ben,7-22 Arzneirohstott, 8-21 weibl. Figur aus.Don Carlos'.
9-28 niedersachs- Oichls t. 1O-27 Schausprel. l1-26 Haten-
surclt in Japan. l2-25 Stockwerl. 13-32 Baumhülle. 14-31
Scheinhieb. t5-30 Sportboot l6-29 unartiges Krnd

Nach richtigcr Lörung ergcben dic Buchstaben l-16. hin-
tcreinander gclesen. eine sorials Einrichtung.

ßE



Der Polizeichor stellt vor: I)er 2. Tenor!

GünterBur*hardt, 55 Jahre

alt, vcrheiratet, 2 Kinder, Po-
lizeibearnterbeim I l. Polizei-
revier. Hobbys: Singen, Mu-
sizieren, Texten, Ölrnalerei,
Heimwerkeir, Sammler von
Vollisliedern

Rolf Doubleur, 45 Jahre alt,
verhciratet, I Kind, Polizei-
beamterbeim 8. Polizeirevier.
Hobbys: Singen,
Blaulichtsanger, Garten

Hans Fischer,62 Jahre alt,
verheiratet 2 Kinder', Vor-
ruhestand. Hobbys: Musik

Holmut Gelhauscn, 42 Jahre

alt, verheiratet, 3

Kinder,B eamter/Tele-kom,
Hobbys:Amateur-funk,
Musik.

Thorsten Gelhausen, I 7 Jah-

re alt, jllngster Sanger im MC,
ledig, Sohn von SF.HeLnut
Gclnhausen. Hobbys:
Schrvimmen, Fahrradfaluen,
Vollcyball, Musikhören,
Musikma-chen

Gerd Hahn, 6 I Jahre alt, ge-

schieden, I Kind, Rentner.

Hobbys: Musik und Gesang,

Garten, Wandern.

Heinz Hampe, 50 Jahre alt,
ledig, ohne Kinder,
Oberamtsanwalt bei der
Staatsanwaltschaft Darm-
stadt. Hobbys: Klassische
Musik, Computer, Video-fiI-
mexl.

Joachim Hartmann, 65 Jatr-

re alt, verheiratet, 2 Kinder,
Hauptsachbearb ei-ter[VA
im Ruhestand. Flobbys: Sin-
gen, Schwimmen, Komparse,
Sarnmler von Polizeimtltzen
und Abzeichen, Wandem,
Musik.

Gänter Hildebrand, 53 Jah-

re all ledig, I Kind,Kriminal-
beamter, Hobbys: Schwim-
men, Wandern, Reiten, Rei-
sen, Malen.

Jürgen Hdlscher, 40 Jahre
alt, verheiratet, 2 Kinder,
Polizeibeamter, Geschäfts-
flthrender Vorsitzenderdes
PC, Hobbys: Singen,
Schwimmen, Tennis und fast
jedc Art von Musik.



Jüryen Kattendich 54 Jah-

re alt, verheiratet, 2 Kinder,
Polizeibeamter/Rei+er*affel
im Ruhestand" Hobbys: Sin-
gen" Camping und Natur,
Schwimmeo"

LüdTvig Lhder, 7 4 Jahre alt,
verheiratet, I Kind, Rentner.
Hobbys: Chorgesang,
Polizeichor'allgemein',
Kleingarten, Wandern, ba-
steln.

Emst Merchel, 55 Jahre alt,
verheiratet, ohne Kinder,
Bankangestellter. Hobbys:
Wandern, Mrmdharmonika,
Radfahren, Gesang.

Jürgen Moog, 39 Jahrealt,
verheiratet, 3 Kinder,
Polizcioberrat lriter S tr, PP.-

ffiffieod", des
Polizeichmes Frank-fi rrt a.M.
Hobbys: Singen, Sport,
Malerei.

Hans RImmeIe, 63 Jahre alt,
verheiratet,3 Kinder,
Bankangestellter. Hobbys:
Radfahren, Schwimmen,
Kleingärtner

Der Polizeichor stellt Yor: I)er 2. Tenor!

Johann Rückert, 60 Jahre

alt, geschieden, I Kind,
Betriebsteohnikerbeim Hes-
sischen Rundfunk.
Hobbys: Gesang, Reisen,
schwimmen-

MaxSauer, 73 Jahe alt, ver-
heiratet, 3 Kinder, Bun-
desbahnbeamter i.R. Hob-
bys: Singen, Wandern, Rei-
sen.

Heinrich Schmidt, 6 I Jahre

alt, verheiratet, 2 Kinder,
Sichertreits-Mtarbeiter DB-
Bank. Hobbys: Singen,
Wandern, Handwerken.

Horst Sievem, 58 Jabre alt,
verheiratet, I Kind, kaufui-
Angestellter im Vomrhe-
stand. Hobbys: Wandern,
Tennis, Golf.

Amo Stfining, 3 I Jatue alt,
verheiratet, ohne Kinder,
Amtsgehilfe bei P IY25 im
PP. Hobbys: Gitarrespielen,
Singen, Lesen, Verfassen ei-
gener
tiche.

Lieder, Wellensit-



Der Polizeichor stellt vor: Der 2. Tenor!

Reinhard Teichmann, 53
Jahre alt, verheiratet, I Kind,
techn. Angestellter. Hob-
bys: Wandern, Garten, Win-
tersport.

Franco Botteon, 54 Jahre alt
verheiratet, 2 Kindern, selb-
ständiger Versicherungs-
kaufrnann, Hobbys: Singen,
'lheater, Tennis.

FritzRosenthal

Hast du schon was gefrühslückt? Nein. kernen Tropfen!



Die Blaulichtsänger bei der "TG

Daß man in Offenbach auch Fastnacht feiern [enn, be-
wiesen die Gäste beim Auftritt zu fast mitternächtlicher
Stunde in der Tumgemeinde TG-Offenbaoh. Sprend-
linger Landstraße I , am 29.0 I .94. f)as Pro€rarun war fast

völlig abgespult, als wir gegen 23 :30 Uhr mit Blaulioht und

tatütata in den vollbesetzten Saal mit 6"r, [sftannten
"Jesses. jesses. jesses na..", zu'ischen den Shrhlreihen
Richtung Buhne einmarschierten. Offensichtlich hatte

der Boss des Elferrates die Gäste bis zuletzt halten kön-
nen, weil er ihnen eine "musikalisohe Überraschung
besonderer Art" zuvor angekündigt hatte. Mit einge-
schaltetem Blaulicht und närrisch geschmücktem Mas-
kottchen betraten wir die hohe Bilhne.

Hier nun stehend, vom Applaus eingehilllt. begrilßte SF.

Stephan das närrische Volli zu später Stunde. Die dar-
gebrachten Vorträge ließen das PubliL-urn und eventuell

Offenbach/lVlain" Lm 29.01.1994

etwas müde gewordene Gäste hellwach werden. Die zu
Füßen derBI.S plazierteKapellegriff indie Tasten und
Saiten, um den Licdern "Background" zu geben. Die
Wogen sohlugen so hoch" daß stehend nach Zugaben
gerufen wurde. Die etwas trocken gewordenen Kehlen
uurden "geöIt". und weiter grng es mit den Zugaben, bis
der Präsident der TG die Sitz,ung für beendet erklärte.
Ciemeinsam zogen wir mit dem Elferrat von der Bühne
und krliftig singend duroh das närrische Volk aus dern
Saal. Obwohl wir zu später Shrnde an der Reihe waren,
kann von einer gelungenen SiEung der TG und erfolg-
reichem Aufoitt der BLS ausgegangen werden. Der TG-
Offenbach mitfrermdliohem IIELAII zum Rest der Kam-
pagne!

FriE Rosenthal

Manchmal ist es besser, über Geld

nachzudenken, als nur dafur m arbeiten.

D
Il rstaunlich viele Menschen glau-

ben, daß \'ermögensheratung nur et-

was ftirLeute ist. die bereis viel Geld

haben. Das Gegenteil ist derFall:Ver-

mögensberatung in unserem Sinne

ist sehr oft Vermögensbildung aus

kleinen Anfängen heraus, mitwenig

Startkapital begonnen.

-Geldanlage

lhr Venlögensberater kennt alle

staatlich überwachten Formen der

Geldanlage. Er unterstützt Sie dabei,

innerhalb des breitgefächerten An-

gehotes, die heste unrl passende Va-

riante ftir Ihre persönliche Situation

auszuwählen. Denn auch die klassi-

schen Formen der Geldanlage emp-

fehlen sich individuell gesehen un-

terschiedlich.

-Absicherung

Die klassische Lebensvorsorge ist

ohne einen rernünftigen !'eniche-

rungsrahmen undenkbar Von ,A"

wie Alterslersorgung bis,Z. wie Zu-

satzversicherung reicht das Angebot.

0b es sich urn Versicherungsfragen

im pri\zten Bereich oder um Kon-

zepte fur Selbständige oder Betriebe

handelt, ob es unt Steuerersparnis

oder betriebliche Altersvorsorge geht

- fragen Sie Ihren Vermögensberater.

-Die eigenen vier Vände

Der Klassiker der Zielsetzungen ge-

winnt ganz ueue Attraktivität durch

die Zinssenkungen. lhr Vermögens-

lhr I rnna)getsheiulu hi li
lhnu hei det Ei4tilkdliktl
bililugroil ir der Fitiltil:ir
tilttg l0 eigeilol titr w iild?-

heraterhilft lhnen bei der

Eigenkapitalbildung so-

wie der[inanzierung der

eigenen vier Vände. Ge-

meinsam mit ihm finden

Sie den richtigen Veg.

-Die Strategie

In unserer schnellebigen

Zeit sollten einmal ge-

troffene Entscheidungen

srändig überprüft und gegehenen-

falls den veränderten Bedingungen

angepaßt werden. Als Stichworte

seien hier nur Steuern, Versicherun-

gen, Geldanlagen und berufliche

Entruicklungen genannt. Sind Sie si-

cher, in diesen Bereichen auf dem

neuesten Stand zu sein? Wenn nicht,

verschenken Sie wahrscheinlich viel

Geld. Und das sollten Sie nicht eine

Minute länger tun. t

DEUTSCHE
VERMÖGENSBERÄTUNG

Deulscbe lbriltiißcilthetthotg 60329 FtqilhJitil 4n Mai,t
AktieilSe§elhcbüt . Dl:4G Telelot (0 691 2i u - 217

)lttiücheilerSbtliel Telelit.\fi69)23ul 18i



Mitglieder Mitglieder Mitglieder Mitglieder Mitglieder Mitglieder Mitglieder

Mäm6- ud Fmuenohor vor da Alten Opcr m 12. Jmi 1993

Ehrenvorsibpnde:

Ehrenmitglieder:

Fritz Bärsch
Ivlartin Berg
Helga Böcher
Wolfram Brtlck
Guido Denis
Karl Druschel
Otto Eifert
Alice Reklat
Peter Frerichs

Reiseunternehmer
Bilrgemreister a. D.
längiähriges Mitglied
Oberbilrgermeister a. D.
Oberstleutnand der Belg. Gendarmerie
l. Tenor
2. Baß
langiätriges Mitglied
Polizeivizepräsident

Dr. Karlheinz Gemmer, Polizeipräsident
Hanne Manke langjahriges Mitglied
Knut Müller Regierungspräsident a. D.
Gustav-Adolf Schmiegelt
Karl Scluod langjeihriges Mitglied
Horst Vogel Ltd. Polizeidirektor a. D.
Dr. Walter Wallmann Ministerpräsident a. D
Lilli Pölt Stadträtin

Foto: N. Ruhlüxl

l-Ieinz Böcher
Siegfried Manke



Die aktiven Mitglieder des Männerchores des Polizeichores
Frankfurt a. M.

1. Tenor
Ausäderer, Theo
Böcher, Heinrich
Diftmann, Helmut
Druschel, Karl
Düstler, Kurt
Fiolka, Peter
Heinemann, Bernhard
Lockstedt, Edgar
Rübesamen, Dirk
Schacht, Hubert
Schönfelder, Walter
Seibel, Günter
Stephan, Heinrich
Trollius, Jörg
Wagner, Ludwig
Weiß, Heöert
Wolff, Hugo

Instrumentalisten/
Akkordeon:
Mastalirsch, Franz
Blahak, Rainhard
Weber, Alfred
Gitarrist
Jungk, Manfred

Betreuer:
Haas, Wemer
Schließmann, Alfred

2. Tenor
Franco Botteon
Burkhardt, Günter
Doubleur, Rolf
Fischer, Johann
Gelhausen, Helmut
Gelhausen, Torsten
Hahn, Gerd
Hampe, Heinz
Hartmann, Joachim
Hildebrand, Günter
Hölscher, Jürgen
Kaüendick, Jürgen
Linder, Ludwig
Merchel, Ernst
Moog, Jürgen
Rimmele, Johann

Rosenthal, Fritz
Rückert, Johann
Sauer, Max
Schmidt, Heinrich
Sievers, Horst
Sträning, Arno
Teichmann, Reinhard

Müller-Cunradi, Brigitte
Röbbenack, Waltraud
Stahr, Irma
Wagner, Wilma
Weiß, Brunhilde
Ziegler, Martha

1. Baß
Böhm, Karlheinz
Braum, Werner
Brondke, Willi
Busch, Wolfgang
Diefenthäler, Theo
Eckart, Dieter
Förster, Heinz-W.
Gottwald, Horst
Groß, Rüdiger
Hausmann, Helmut
Hildebrandt, Joachim
Hillmann, Adolf
Huhn, Wolfgang
Joswig, Günter
Knak, Jürgen
Krause, Alfred
Liebermann, Wilhelm
Meise, Peter
Philippi, Walter
Schleenbäcker, Heinz
Schmidt, Hermann
Schmidt, Volker
Seitz, Georg
Stohl, Karl-Heinz
Walter, Willi
Weber, Noöert
Wolf, Horst

2. Baß
Baier, Siegfried
Biaesch, Gerhard
Böcher, Heinz
Bonerz, Erwin
Ehling, Hans
Eifert, Otto
Georgi, Gerhard
Heumann, Winfried
Hoffrichter, Josef
Kauper, Dieter
Knodt, Klaus
Manke, Siegfried
Menges, Helmut
Nierlein, Rainer
Ohmer, Reiner
Schmidt, Uwe
Sinsel, Friedel
Weidlich, Horst
Ziegler, Kurt

Alt:
Düstler, Annemarie
Groß, Germana
Kolp, Maria
Lotz, Christa
Nikolay, Elise
Pieroth, Christa
Recht, Edelgard
Reklat, Alice
Schacht, Gundula
Schönfelder, Marianne
Scheller, Karin
Schmidt, Irene
Schramm, Mathilde
Wenzke, Inge
Werkmann, Anja

Betreuerinnen:
Rimmele, Lilli
Waitzbauer, Liesel

Die aktiven Mitglieder des Frauenchores des Polizeichores
Frankfurt a. M.

1. Sopran
Biaesch, Irmgard
Denzinger, Gretel
Dittmann, Alma
Drehmanns, Susanne

Freyer, Charlotte
Gottwald, Christine
Grabitzke, Hildegard
Gratz, Irmgard
Hachenberger, Rosi
Hahn, Elfriede
Hahn, Helga
Hausting, Ursula
Hoffrichter, Margot
Hohmann, Elfriede
Kimpel, Rosi
Kossmann, Lucia
Loch, Irene
Lockstedt, Andrea
Lockstedt, Gisela
Meise, Carla

2. Sopran
Balz, Ursula
Bieberich, Irene
Burkhardt, Margot
Dill, Rosi
Düstler, Marianne
Fellmann, Traudl
Gelhausen, Veronika
Herold, Hildegard
Hilbl, Sonja

Holz, Renate
Krafczyk, Katharina
Meister, Gisela

Pilger, Elisabeth
Riss, Roswitha
Schmidt, Anna
Selzer, Gerdi
Weinrich; Irmgard



Vorstand des Polizeichores Frankfurt anr Main

Krcino-Nebennum

I 755 -6239

JürgunMorg l): 755 - 32m
P: 06195 - 63312

Gcs chäftsfüh render Vorsifren der
Jürgcntlölscho D: 755 - 6655

P: 06109 - 67443

Horst Woidlich D: 755 - 1262
P: 06171 -74156

Gc*chiftslührrr

Reircr Olacr D: 755 - 5O40

P:511303

2. (kschältsl'rihrer

l,udwig rl9rgner I): 755 -

2, Schatzmcister

Germena (lmB D: 23t00413
P: 7O71759

Günter Ilur*herdt
D: 782959
P: 7t6489

Klars Kmdt
Di 67t2239
P: 432978

Edgrr l,ocktedt
D: 753 - 3467

Gänter BurHrardt
D: 782959
P: 7t&189

Iuinfried Heumenn
I): 755-13fi)
P: 629842

l,udwiß l,iDdc?
P: 54O292

Ludwig \t'egner
D: 755-3432
P: 152495

Monike Frbiu
D: 755-4891
I': 06109 - 34803

lfred Knuse
D: 755 - 3443
P: 06184 - 7135

Norbert Weber
D: 755 - 34OB
P: 06109 - 36126

Wcrnor lfras
P: 732246

Dirk R{iberamel
D: 91035416
P: 729722

Älfred SchlleBmenn
P:734418

M.rBot BorLhrrdt
P: 786489

Mület Hofftlcharr
D 7500 - 2397,
P.713707

Lllll RlEElclc
P: 5l4.l9l

U/alu. i.Vagrcr

P: 452495

Cule Mcfuc

Heiuich Stcphn
D: 755 - 3561
P: 06190 - 1659

S"i B-d".f-
Arrsschüsre

2 Krsscnpräfcr

Jorchim Hrrtm.nn
Dctlcf Heinkc

Stand: Mirz 1994
C.. R.aringhaui. S lt/ I



Zrn Gc - bEA - tet vicl GIück, zm Gc - bums - tag vicl Glück,

zm Ge- burts - 'g

zm.Gc- burß' vicl Glüc*

\ilir gratulieren sehr herzlich folgenden Sangesfreundinnen und
Sengesfreunden, die im I. Quartal 1994 einen "runden" Geburtstag feierten.

Jodef
Lieselotte
Jllrgen
Ursula
Klaus
Alfred
Josef
Heinke
Christa
Gtlnter
Walter
Gerhard
Ilsetraud
Edeltraud
Anita
Gabriele
Anna
Renate

Asmus
Heinrich
Knak
Böcher
Kilian
Milnch
Backenstrass
Rettinghaus
Rilckert
Barnekov
Treumann
Mandler
Glttck
Seesle
Tannenberger
Druschel
Schmidt
Eckert

03.01 . 1924
04.01. 1934
20.0t.1954
22.01.1944
3l .01 . 1944
02.o2.1944
07.02.1934
10.o2.1944
19.02.1944
23.O2.1924
09.03.1934
10.03.1934
10.03.1924
10.03.1954
15.03. 1944
17.03. 1954
t7 .03.1934
29.03.t944

= '10 Jahre
= 60 Jahre
= 40 Jahre
= 50 Jahre
= 50 Jahre
= 50 Jahre
= 60 Jahre
= 50 Jahre
= 50 Jahre
= '7O Jahre
= 60 Jahre
= 60 Jahre
= 70 Jahre
= 40 Jahre
= 50 Jahre
= 40 Jahre
= 60 Jahre
= 50 Jahre

Grüße nach Fulda

Wir grüßen den Leiter des 17. Polizeireviers, unser passhes Mtglied EPHK Anton WTIZEL, welcher zur
Zeit aus gesundheitlichen Grtinden keinen Dienst versehen kann. Wir wünschen gute Besserung und baldige
Genesung!



Der Polizeichor Frankfurt begrüßt sehr herzlich seine neuen Mitglieder,
die im Jahre 1993 eingetreten sind:

Kilian
Lelke
Lengert

Baier
Bernhard
Bhir
Bojkovic
Botteon
Busch
Ehret
Fabiunke
Fiedler

Astrid
lnge
Sonja
Biljana
Margarete
Ingrid
Sonja
Helga
Ursula

Reirate

Christa
Claudia
Ursula
llelga
Marianne
Elfriede
Brigitte
Inge
Ursula
Annemarie
Gisela
Jitka
Roswitha
Maria

Stöckmann
Taubmann
Teichmann
Thoma
Trender
Walter
Werkmann
Weyer
Wint€r
Zßtt

Bernhard
Burggraf
Contes
Dorn
I;abiunke
Fey
Fiedler
Ge€rts
Gelhausen

Erika
Kerstin
Nicole
Hedwig
Jasmin
Ute
Anja
Silke
Daniela
Heidelore

Peter
Güntef,
Dr. Horst
Udo
Manfred
Heinrich
Roland
Arnd
Thorsten

Markus
Dr. Achim
Johann
Michael
Bernhard
Dieter
Gllnter
Volker
Johannes
Helmut
Helmut
Helmut
Rolf
Michael

Meluhn
Mende
Morawietz
Mtlller
Munch
Nedela
Ochs
Porsche
Reimer
Röder
Ruota
Schäfer
Schäfer
Schmelzer
Schmidt
Schomacker
Schwab
Schwab
Sechtern
Siegerth
Sievers
Sippel
Spengler
Stadler
StuE
Strüning
Thoma
Walter
Weigel
Weisbecker
Weiß
Wetzel
Wicker
Zßtl

Stefan
Gllnlher
Dr. Hans-Joachim
Josef
Alfred
Norbert
Andreas
Hubert
Siegried
Gerhard
Alessandro
Rolf
Dieter
Lars
Uwe
Ferdinand
Karlheinz
Jtlrgen
Peter
Reinhart
Horst
Karl
Thomas
Kurt
Richard
Arno
Norbert
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Große Sitzungen in Nieder-Eschbach und Heddernheim am12.02.1994

Zum zweiten Mal waren wir zu den 'Eschb6jer Kerbe-
burschen" zur großen FasrrachtssiEung im vollbesetz-
ten Saal des DarmstädterHofes eingelad«r. Kurz vor 20:00
Uhr wurden wir unter den Klangen des "Narrhalla-Mar-
schcsn von dem Elferratspräsidenten angekundigt und
vom Publikummit Beifall begrtlßt. Bei rmseren Kamevals-
und Stimmungsliedern wurde die Laune immer besser, so

daß das närische Volk stehend applaudierend Zugaben
forderte. Die Kehlen wurden mit Appel- woi
"gcschmiert"und weiter ging es mit bekannten MeJodien,
bis der Präsident die Glocke schwang und uns die

"Eschbejer Worscht" als Orden von seinen Beisitzern
tlberreichen ließ. Einen 'festenu Orden fflr alle bekam
unsermusikalischerl,eiter Heinrich STEPTIAN {lberreicht.

Diesr:r Orden wird, wie bereits schon viele andere, einen
PlaE im Übrmgsraum der Reiterstaffel Süd finden.

Ln Konvoi firhren wir anschließend mit eigenen Pkw's
nach Heddernheim. Dort, am Clubhaus ängekommen,
rvar es fast wie ein "Sechser" im Lotto-, als wir noch in
der Nähe. einen ParkplaE faoden.

Nach ein paar Minuten des Aufuärrrens in der schön
hergerichteten Club-Bar hieß es:"IJnd nun die
BI-AULICIITSANCERdesPolizeichores-, wolle mer se rei
losse?'. MitEinzugsmarsch undviel Beifall ginges durch
den Saal zur Btlhne. Hier wurde, wie schon zuvor, das

karnevalistische Liedgut vorgetragen. Die Stimmung im
ausverkauften Ifaus wurde weiter angcheizt. Der
SiEungspräsident gönnte uns eine Pause und reichte
Zinnbecher mit Wcin, um dann die geforderten Zugaben
freizugeben. Als Orden wurde Weizenbier ausgeteilt,
was bei einer der nächsten Proben die Kehlen hin-
unterfließen wird.. Die BLS bedanken sich von dieser
Stelle aus bei allen Veranstaltern und ihrem tollen Pu-
blikum frr die freundliche Aufrrahme in ihren Sälen und
Lokalitaten. Wir hoffen ferner, daß die Kampagrre "93/
94' allen Mitwirkenden Freude und Erfiillung ihrer
Wtlnsche brachte, die Alltagssorgen fftr Stunden zu
vergessen.

Das war ftlr die BLS das absolvierte Programm der
Saison, und es wartet das nächste närrische Jahr mit
HELAU und ALAAF.

Fritz Rosenthal
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"Ein Männergesangverein" - zum Geburtstag des unvergessenen Komikerc Heinz Erhardt

Im Februar 1994 wäre Deutschlands vielseitigster
Künstler auf humoristischem Gebiet, 85 Jahre alt
geworden. Sein Wirken als "Schelm der Nation"
wurde in Presse, Funk und Fernsehen entsprechend
gewürdigt.

Für alle Lebenslagen hatte er ein lustiges "Liedel"
oder einen Spruch aufLager. So blieb auoh der viel
geliebte- und geschmähte Märnerchor von ihm nioht
ungeschoren. Hören wir, was er hierrüber zu sagen
hatte:

Ein Männergesangverein

Fünfzig Herren tiber fünfzig
sitzen um des Tisohes R1rnd.

Und sie essen und sie trinken
und sie wisohen sich den Mund.
Da! Der Vorstand sohwingt die Glooke,
und es wird ganz mäuschenstill,
denn die Glooke ist das Zeichen,
daß er etwas sagen will.
Und als er genug geklingelt -
ja, das Klingeln macht ihm Spaß -
steht er auf und spricht gewichtig:
na, ich denk, wir singen was!
Der Kapellmeister sucht emsig,
wo die Stimmgabel wohl versteckt - - -
in der hintern Hosentasche
hat er endlich sie endeckt.
Und er ftihrt zum Ohr die Gabel
und macht "aaaaah"-das ist der Ton,
den man nötig für den Einsatz hat;
doch, horch, sie singen schon!
Uud sie singen viel von Liebe
und von Sehnsucht und vom Mai,
und elf Verse hat dies Liedel.
und dann geht auch das vorbei.
Müde von der Armbewegung
senkt der Dirigent den Stab,
milde von den tiefen Tönen
wisoht der Bass den Schweiß sich ab.
Der Tenor erzählt begeistert,
wie ihm heut das "fis" gelang,
und der Bariton sich räuspernd,
sagt:"wie gut ich heute sang!"

Doch dann sitzen alle fitnfzig
wieder an des Tisohes Rund.
Und sie essen und sie trinken,
und sie wischen sich den Mund...

Günter Burkhardt

Quelle: "Das Große Heinz Erhardt Buch", Bertelsmann-Verlag, seite 132, Zeichnung: Dieter Harzig
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- Frühlingskonzerl in der Jahrhundcrthallc am 10. April 1994
- Muttertagskonzert im Gesellschaftshaus des Palmcngartens am 08. Mai 1994
- Frühlingsfest im Gesellschaftshaus des Palmcngartens am 14. Mai 1994
- Frauenausflug am 25.Juni 1994
- Familienausflug am l0.Scptcmbcr 1994
- Australienreise im Juni 1995
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Poüzelchor Fnnlftrt m Mrtr e.Y. Frlcdrfch.Ebert-Anlagelt
Pctver{r. Entgch bez DlU6l F 6ü}49 Fluldhrt r. M.

Titelseite: Zweifrrbige Radierung von Peter Streb


